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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Leserinnen und Leser,

unser Jahresbericht bietet einmal mehr die Gelegenheit, auf das vergangene Geschéaftsjahr
zuriickzublicken. 2023 war ein Jahr, das uns nicht nur, aber auch etwas Kopfzerbrechen be-
reitete. Und das sich damit an seine coronageprdgten Vorganger anschloss. Statt einer Pan-
demie waren Kriege in Europa und im Nahen Osten die Themen, die vielen Menschen un-
vorstellbares Leid brachten und bringen und die sich auch auf unser Leben auswirken. Als
Johannes-Diakonie haben wir auch im vergangenen Jahr Gefliichteten die Mdglichkeit ge-
boten, in einzelnen Hausern einen sicheren Ort zum Leben zu finden. Dariiber hinaus haben
wir ein Projekt aufgesetzt, das gefliichtete Menschen aus der Ukraine unterstiitzt.

Diese Krisen beeintrdchtigen unser Handeln und Planen massiv. Inflation und steigende
Preise in fast allen Bereichen bereiten auch einem Sozialunternehmen wie dem unseren
Schwierigkeiten. Wir waren und sind weiterhin gut beraten, mit AugenmaR zu wirtschaften.
Lange herrschte durch fehlende Vereinbarungen auch Unsicherheit, wie sich eine weitere
Verzdgerung bei der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes wirtschaftlich auswirkt. Hier
entspannte sich die Situation und die Sorge um mdgliche Leistungsabbriiche nach den ers-
ten Abschliissen mit den Leistungstragern. Dafir sind wir sehr dankbar! Ein zusétzlicher und
nichtunerheblicher Kostenpunktkam und kommtzum Gliick unseren Mitarbeitenden zugute.
Ein Uberraschend positiver Tarifabschluss inklusive einer Corona-Ausgleichspramie fiir das
laufende Jahr sollte nun endlich mit der M&r aufradumen, dass man im Sozialbereich schlecht
verdiene. Dies ist gerade in unserem Tarifsystem definitiv nicht der Fall!

Wir hoffen, dass sich dies auch positiv darauf auswirkt, die sich immer starker abzeichnende
Personalproblematik zu meistern. 2023 haben wir viel Energie in MaBnahmen in den Berei-
chen Ausbildung, Attraktivitdt der bestehenden Arbeitsplatze, der Internationalisierung der
Johannes-Diakonie, beispielsweise mit der Akquise auslandischer Arbeitskrafte oder Kampa-
gnen zur Gewinnung vorhandener Fachkréfte und Auszubildenden, gesteckt. Dieses Thema
wird uns mit Blick auf die Bevolkerungsentwicklung, steigende Bedarfe und den immer stér-
ker umkampften Arbeitsmarkt erhalten bleiben und fordern.

Selbstverstandlich wurden auch 2023 MaBnahmen zur Zukunftssicherung der Johannes-
Diakonie vorangetrieben. So wurde beispielsweise der Bau des neuen Senioren- und Reha-
zentrums in Mosbach massiv vorangetrieben, inzwischen konnte es auch in Betrieb gehen.
In Neckargemiind wurde ein neuer Kindergarten mit Tagespflege fiir Senioren eingeweiht,

Vorwort der Vorstande

Martin Adel, Vorstandsvorsitzender (li), und Jérg Huber, Vorstand

in den Neubauten eines neuen Wohnangebots fiir Kinder und Jugendliche in St. Leon-Rot
sowie eines Wohnhauses in Igersheim wurde Richtfest gefeiert, Planungen fiir neue Projekte
weiterentwickelt.

Wie in den Jahren zuvor wurden wir auch 2023 wieder von vielen konstruktiven und auch
kritischen Wegbegleitern unterstiitzt. All jenen mdchten wir erneut herzlich Danke sagen:
zuallererst denjenigen Menschen, die von uns Assistenz erhalten und begleitet werden, aber
auch allen privaten und politischen Unterstiitzerinnen und Unterstilitzern. Besonders danken
wir dem uns intensiv begleitenden und beratenden Verwaltungsrat unter der Leitung von
Michael Jann fir die gute, konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Damit wir auch weiterhin ein zuverldssiger Partner und stark fir Menschen sein kénnen,
braucht es aber vor allem engagierte und aufgeschlossene Mitarbeitende. lhnen allen gilt
es einmal mehr auch an dieser Stelle, herzlich fiir die geleistete Arbeit zu danken! Unseren
Dank verbinden wir auch wieder mit dem Wunsch, dass Sie uns weiterhin gewogen bleiben.
lhr lhr

Mackia Ao\ /yf%ﬂ

Martin Adel Jérg Huber
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Herr Jann, welche Schulnote gibt der Vorsitzende des Verwaltungsrats dem
Geschaftsjahr 2023 der Johannes-Diakonie?

Das ist eine schwierige Frage. Hinter uns liegt ein weiteres herausforderndes Jahr. Preis-
steigerungen, die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes und die zunehmend schwieri-
ge Personalsituation in vielen Bereichen hatten Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit.
Auf der anderen Seite konnten wir zahlreiche Projekte nach vorne bringen und abschlie-
Ben, haben dank des Einsatzes von Leitungskraften und Mitarbeitenden viele Hiirden ge-
nommen und uns als Unternehmen weiterentwickelt. Ich wiirde daher sagen: befriedi-
gend, also eine 3.

Welcher war im Riickblick der schonste Johannes-Diakonie-Moment vergangenes
Jahr fiir Sie?

Es fallt mir schwer, diesen einen Moment zu benennen. Es war schon zu sehen, wie das
neue Senioren- und Rehazentrum in Mosbach planmafig seiner Fertigstellung entgegen-
strebte. Inzwischen ist es ja bezogen und ungeachtet aller Unkenrufe gut belegt. Die Tat-
sache, dass nach langen Verhandlungen und intensivem Einsatz unserer Fachleute end-
lich die ersten BTHG-Abschlisse in verschiedenen Landkreisen unterzeichnet werden
konnten, war ebenfalls sehr positiv. Auch der Bezug des neuen Wohnhauses in Adelsheim
oder der Besuch der mongolischen Delegation im fideljo im Rahmen des,Host Town“-Pro-
gramms der Special Olympics-Weltspiele bereiteten mir Freude - wie auch das erfolgrei-
che Abschneiden unserer Athletinnen und Athleten bei den Weltspielen selbst. Diese Liste
lieBe sich sicherlich noch erweitern.

Was sind Ihrer Meinung nach die grofRten Herausforderungen fiir die nahe
Zukunft?

Zunachst einmal bringt das BTHG weitere Anstrengungen mit sich, bis die Umsetzungs-
und Abrechnungssystematik bei allen Beteiligten ,rund” lduft. Das braucht noch Geduld.
Wenn dann aber auf der anderen Seite bessere und individuellere Leistungen fiir unsere
Klientinnen und Klienten umgesetzt werden kénnen, lohnt dieser Aufwand. Als gréBte
Herausforderung sehe ich aber das Thema Personal. Wir merken nun auch bei der Johan-
nes-Diakonie, dass auf dem Arbeitsmarkt die nétigen Fachkréfte rar werden. Hier braucht
es groBBe Anstrengungen, um unsere Angebote auch weiterhin in der gewohnten Qualitat
aufrechterhalten zu kdnnen.
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Wie kann das gelingen, auch in Zukunft ausreichend
Personal vorzuhalten?

Uber die Wege, die bereits eingeschlagen wurden: die Umsetzung
von geeigneten und vielschichtigen Personalmarketing- und Re-
cruiting-MaBnahmen im Inland, durch das Suchen, Finden und
Integrieren von Arbeitskrdften aus dem Ausland sowie die Star-
kung der entsprechenden Ausbildungsberufe. Nicht vergessen
darf man dabei aber auch, die vorhandenen Mitarbeitenden zu
halten und zu starken, ihnen attraktive Arbeitszeitmodelle und ein
passendes Arbeitsumfeld zu bieten. Fiir uns war daher in Abstim-
mung mit dem Vorstand wichtig, im vergangenen Jahr trotz schwieriger Finanzlage die zweite
Halfte der Jahressonderzahlung auszuzahlen. Die haben sich unsere Mitarbeitenden verdient.

Verwaltungsratsvorsitzender
Michael Jann

Wie lassen sich diese Herausforderungen meistern?

Wir als Verwaltungsrat wissen um das grof3e Engagement aller, das wird die Johannes-Diakonie
auch weiterhin ,auf Kurs” halten. Wir haben groBtes Vertrauen in alle Handelnden, dass auch
kiinftige Herausforderungen gemeistert werden. Wir sehen die Kompetenzen, den Weitblick,
die Energie und das Geschick aller Handelnden unter der Leitung der Vorstande Martin Adel
und Jorg Huber. lhnen mochte ich fiir die erneut vertrauensvolle und konstruktive Zusammen-
arbeit herzlich danken! Explizit mdchte ich im Namen des Gremiums auch allen Mitarbeitenden
in den verschiedenen Bereichen und an allen Standorten danken. Denn nur durch ihren Ein-
satz konnen wir unseren Klientinnen und Klienten auch weiterhin ein guter und verlasslicher
Partner sein.

Und wie miisste das Jahr 2024 verlaufen, damit Sie es am Ende besser als
befriedigend” bewerten?

Ich glaube, wir alle waren froh, wenn wir 2024 als ein friedlicheres Jahr, ein Jahr ohne weite-
re Krisen, im Gedachtnis behalten kdnnten. Durch die anhaltenden Kriege in der Ukraine und
in Nahost sieht es danach aktuell leider nicht aus. Wenn wir innerhalb der Johannes-Diakonie
unsere gesteckten Ziele erreichen, wenn wir in diesen nach wie vor schnelllebigen und heraus-
fordernden Zeiten unseren Weg weiterverfolgen kénnen, wenn wir weiter im Austausch mit
allen wichtigen Partnern bleiben, wenn wir auch weiterhin Lésungen bei der Suche nach neu-
en Mitarbeitenden finden und wenn wir unsere wirtschaftlichen Ziele erreichen, dann sollte
einem guten Jahr nichts im Wege stehen.
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Nachhaltigkeit

Die Johannes-Diakonie

Ein modernes Unternehmen mit diakonischem Auftrag

Im Jahr 1880 gegriindet, ist die Johannes-Diakonie heute eine Kérperschaft des offent-
lichen Rechts und Mitglied im Diakonischen Werk Baden. Sie betatigt sich als modernes
und soziales Dienstleistungsunternehmen in den Bereichen Behindertenhilfe, Jugend-
und Altenhilfe. Die Johannes-Diakonie pflegt viele Kooperationen auf lokaler, regiona-
ler und Uberregionaler Ebene und arbeitet eng mit Partnern aus Politik, Wirtschaft und
Verwaltung, mit Kirchen, Stiftungen und Vereinen sowie auf Verbandsebene zusammen.
An rund 35 Standorten in Baden-Wirttemberg und mit mehr als 3.600 Mitarbeitenden
hélt die Johannes-Diakonie samt Tochtergesellschaften mit annahernd 7.000 Platzen
differenzierte Angebote vor fiir Menschen mit Unterstlitzungs- oder Assistenzbedarf bzw.
wahrend einer Therapie oder Ausbildung. Die Aufgaben umfassen Leistungen auf den
Gebieten der Behindertenhilfe, der Medizin und beruflichen Rehabilitation, Bildung und
Jugend- sowie Altenhilfe. Die Arbeit ist gepragt vom christlichen Menschenbild und den
damit verbundenen diakonischen Gedanken.

Die Johannes-Diakonie orientiert sich an dem Leitbild: Stark fiir Menschen. Es fasst wich-
tige Grundsatze und Ziele des Unternehmens zusammen, wie Respekt gegeniiber Mit-
menschen, Autonomie und Selbstbestimmung, Nachhaltigkeit sowie die Férderung in-
dividueller Starken und Interessen und bietet den Mitarbeitenden Orientierung in der
taglichen Arbeit. Es wird Wert auf die Mitsprache von Mitarbeitenden sowie Klientinnen
und Klienten gelegt, die in Gremien wie Werkstattraten, Bewohnerbeirdten und der Mit-
arbeitervertretung organisiert sind. Im Leitbild verankert sind auch die Grundsatze der
Nachhaltigkeit.

Entsprechend den zeitgeméaBen Entwicklungen der Hilfeformen fiir Blirger mit Teilhabe-
einschrankungen, die zuletzt durch die UN-Behindertenrechtskonvention und das Bun-
desteilhabegesetz gestarkt wurden, kommen auch in den Einzugsregionen der Johan-
nes-Diakonie Jahr fiir Jahr gemeindenahe Assistenz-, Wohn- und Betreuungsangebote an
immer mehr dezentralen Standorten in Baden-Wirttemberg hinzu. @
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Auch die Johannes-Diakonie trdgt zum Erreichen
verschiedener Nachhaltigkeitsziele der UN bei.
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https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/leitbild.html

Soziale Standards, Nachhaltigkeit, Klimaschutz

Die Ziele der Vereinten Nationen - auch in der Johannes-Diakonie

Nach jahrelangen internationalen Verhandlungen verabschiede- KEINE
ten die Vereinten Nationen Ende September 2015 die sogenannte ARMUT
2030-Agenda. lhr Herzstiick sind 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustain-
able Development Goals), die bis 2030 von allen Staaten umgesetzt
werden sollen. Sie folgen auf die Millenniumentwicklungsziele
(Millennium Development Goals), die 2000 beschlossen wurden
und bis Ende 2015 erreicht sein sollten.

Diese Ziele hat sich auch die Johannes-Diakonie auf die Fahne INNOVATION UND
geschrieben. Das jeweilige Piktogramm steht in diesem Bericht auf INFRASTRUKTUR
den entsprechenden Seiten. ®

Das sind die 17 Nachhaltigkeitsziele:
1. Armut beenden

. Hunger beenden, Ernahrung sichern

. Gesundheit fiir alle

. Bildung fiir alle

. Gleichstellung von Frauen und Mdnnern

. Wasser und Toiletten fiir jede/n

. Erneuerbare Energie fiir alle

. Gute Arbeit fir alle

. Breitenwirksame Industrialisierung und
verlassliche Infrastruktur

10. Ungleichheit verringern

11. Lebenswerte Stadte

12. Nachhaltige Produktions- und Konsumweisen

13. Umfassender Klimaschutz

14. Meere schiitzen

15. Naturvielfalt erhalten

16. Frieden und Rechtsstaatlichkeit

17. Globale Partnerschaft

1 5 LEBEN AN LAND

O 0N O L1 D WN

KEINE
HUNGERSNOT

(({
W

VERANTWORTUNGSVOLLER
KONSUM

1 FRIEDEN UND
GERECHTIGKEIT

GLEICHBERECHTIGUN
DER GESCHLECHTER

1 MAGNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

3

oy

THE GLOBAL GOALS

DieglobalenZiele iirnachhaltige Entwicklung

SAUBERES WASSER UND
SANITARE EINRICHTUNGEN

1 LEBEN UNTER
DEM WASSER
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Internationalitat

Auf der Suche nach Unterstiitzung

REDUZIERTE
WACHSTUM UNGLEICHHEITEN

A
MR REL

GUTE ARBEITSPLATZE
UND WIRTSCHAFTLICHES

»~JD goes international”: Johannes-Diakonie intensiviert die Suche nach internationalen Arbeitskraften

Das Suchen und Finden von geeignetem Personal in allen Bereichen der Johannes-
Diakonie ist eine der herausfordernden Aufgaben fiir das Unternehmen aktuell und in den
kommenden Jahren. Neben der Umsetzung zahlreicher Personalakquise-MaBnahmen im
Inland und der Intensivierung der Ausbildung in den am meisten bendétigten Berufen wur-
de auch die Suche nach Arbeitskraften aus dem Ausland in Angriff genommen. Dazu star-
tete unter dem Arbeitstitel ,JD goes international” ein Projekt, das mithilfe verschiedener
MaBnahmen internationale Arbeitskréfte an die verschiedenen Standorte holen soll.

Das Projekt und sein Name sollen deutlich machen, dass sich die Johannes-Diakonie auf
den Weg gemacht hat, dringend benétigte Unterstiitzung aus dem Ausland zu gewinnen.
,Inzwischen muss man allerdings sagen, dass,gehen’ nicht mehr reicht, wir missten eher
,rennen’”, sagt Vorstandsvorsitzender Martin Adel dazu. Allein der Blick auf die Zahlen, wie
viele Mitarbeitende in den kommenden Jahren in den Ruhestand gehen werden, beun-
ruhigt enorm. Dieser Personalbedarf ist unmoéglich nur aus dem Inland zu decken. Dazu
kommt unter anderem auch der zusatzliche Personalbedarf, der durch die Abschlisse im

Rahmen des Bundesteilhabegesetzes festgestellt wurde.

Personelle Verstarkung

Um die Herausforderungen zu meistern, wurde das Projekt fiir den internationalen Frei-
willigendienst im Rahmen des ,Europdischen Solidaritatskorps” (ESK) im Juli 2023 auch
personell verstarkt. Bei der neu geschaffenen Stelle, die mit Partnerorganisationen in ver-
schiedenen Landern vernetzt ist, finden die Freiwilligen eine direkte Ansprechperson, die
sie bei der Visa-Beantragung und Einreise unterstiitzt sowie bei der Integration begleitet.
Die ersten Freiwilligen sind bereits im November 2023 eingereist und mittlerweile in ihren
Teams angekommen.
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Internationale Ausbildungsprojekte

Die Johannes-Diakonie beteiligt sich am Programm ,Internationale Ausbildungsprojekte”,
das von der Diakonie Wirttemberg koordiniert wird. Dabei wird angestrebt, dass ange-
hende Pflegefachkréfte aus Armenien, Bosnien und dem Kosovo zum Ausbildungsjahr
2024/25 in ihre Ausbildung starten. Erfolgreiche Bewerber und Bewerberinnen werden
zuvor mit Sprachkursen auf die Ausbildung in Deutschland vorbereitet. In diesem Rah-
men fand Anfang Dezember 2023 eine Auswahlreise nach Sarajevo in Bosnien statt, an
der auch die Johannes-Diakonie teilnahm. Die ersten Auszubildenden aus dieser Region
werden zum Ausbildungsbeginn im September 2024 erwartet.

Zum Child Guidance Centre in Hyderabad bestehen seit vielen
Jahren Kontakte. 2023 wurde eine Kooperationsvereinbarung
geschlossen: Dr. P. Frank Viswanath, Rajana Dasi, Manfred Weiser,
Martin Adel, J6rg Huber (v. .).



Kooperation mit Indien

Im Rahmen einer Kooperation mit ,Child Guidance Center” in Indien machen sich zehn
junge Menschen aus Indien auf den Weg, um in der Johannes-Diakonie eine Ausbildung
zu beginnen. Monatlich angebotene Online-Treffen dienen der Information tber das Le-
ben in Deutschland, die Ausbildung und die Arbeit in der Johannes-Diakonie. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus Indien zeigen sich hoch motiviert und berichten mit viel
Freude von ihren Fortschritten beim Erlernen der deutschen Sprache.

Angekommen und motiviert:

die Freiwilligendienst-Leistenden

Cagri Aksarayli (oben links in Linkenheim-
Hochstetten), Karshivaz Guliyev und
Sevval Koc in Heidelberg und

Nicole Cornejo Iquira (rechts) in Mosbach.

Internationales Netzwerk

Mit verschiedenen Kooperationen im In- und Ausland wird ein breites Netzwerk von
Partnerorganisationen geknipft, um auch weiteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern aus dem Ausland eine faire und transparente Migration zu erméglichen, eine ge-
lingende Integration zu sichern und die notwendige Sprachkompetenz zu vermitteln.
Zentrale Leitlinie bildet dabei der Ethikkodex der Johannes-Diakonie.

Ethikkodex

Mitarbeitende im Ausland zu gewinnen, birgt eine besondere Verantwortung. Denn die
eingestellten Arbeitskrafte sind Menschen, die unter Umstanden viel riskieren und zuwei-
len existenzielle Veranderungen erleben. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden,
hat die Johannes-Diakonie einen Ethikkodex verabschiedet. Er legt Grundsatze fest, nach
denen international Personal gewonnen werden soll: Freiwilligkeit, Respekt und Gerech-
tigkeit gehoren zu diesen Grundsatzen.

Schon vor der Umsetzung der verschiedenen MafBnahmen zur Gewinnung von Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Ausland war die Johannes-Diakonie international. Im Unter-
nehmen arbeiten Mitarbeitende aus mehr als 50 Nationen. Auch die Klientinnen und
Klienten sind divers, sehr international, sehr bunt. Und das in vielen Bereichen, von der
Eingliederungshilfe bis hin zu den medizinischen Angeboten, die auch im Ausland nach-
gefragt sind. Dartiber hinaus hatten sich innerhalb der Johannes-Diakonie schon in der
Vergangenheit Bereiche aufgemacht, internationale Beziehungen zu knipfen, so bei-
spielsweise in der Fachschule fiir Sozialwesen, im Berufsbildungswerk Mosbach-Heidel-
berg oder im Bereich Schulen und Seelsorge bei der nun erweiterten Zusammenarbeit
mit dem ,Child Guidance Center” in Hyderabad @

Jahresbericht 2023/2024 | 9



Johannes-Diakonie

R _ N

Lettland ;

Welche Nationalititen haben die
Mitarbeitenden der Johannes-Diakonie?
Menschen aus Uber 50 Landern der Welt,
von fast allen Kontinenten, erganzen sich im
~Team Johannes-Diakonie”.

Frankreich

Griechenland W

~——
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Brasilien
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Theologie und Seelsorge

1 REDUZIERTE

UNGLEICHHEITEN

#ausLiebe: 175 Jahre Diakonie Deutschland R

Theologie und Seelsorge in der Johannes-Diakonie

Das Jubildaumsmotto #aus Liebe begleitete die Johannes-Diakonie durch das Jahr 2023.

12 | Jahresbericht 2023/2024
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Mit einer Kampagne unter dem Hashtag #ausLiebe beging die Diakonie Deutsch-
land 2023 ihr 175. Jubildum. Das Motto wurde in vielen Veranstaltungen und Gottes-
diensten der Johannes-Diakonie aufgegriffen. So wurde die pfiffige Jubilaumspla-
katserie nicht nur in der Johanneskirche ausgestellt, sondern immer wieder genutzt,
beispielsweise um Konfirmandinnen und Konfirmanden die Diakoniearbeitsfelder
bei den Diakonietagen in Mosbach und bei den Konfirmandenbesuchen am Stand-
ort Schwarzach vorzustellen. Auch bei weiteren Besuchen, Andachten und Begeg-
nungen fand das Jubilaumsjahr Beachtung.

Vielseitige Aktivititen im Jubiliumsjahr

Armut bekdampfen#ausLiebe - so lautete der Leitspruch der ,Woche der Diakonie” der
Badischen Landeskirche, die im Juni stattfand. Beim Auftakt in der Stiftskirche in Mosbach
war neben zahlreichen diakonischen Akteuren aus dem Landkreis auch die Johannes-
Diakonie stark vertreten, etwa durch den Vorstand Martin Adel, den Singkreis und die Orff-
gruppe aus der Johanneskirche sowie weitere Teilnehmende. Auch zur Geschichte der Diako-
nie gab es wahrend der Aktionswoche zwei Vortrage. Der Gottesdienst zum Sommerfest der
Johannes-Diakonie in Mosbach bildete den Abschluss der,Woche der Diakonie”.

Die inklusiven Lotsentandems beim Gedenkort,Maria-Zeitler-Pfad” standen 2023 auch medial im Mittelpunkt.



#ausLiebe war auch das Motiv auf dem Markt der Moglichkeiten beim Deutschen Evange-
lischen Kirchentag in Nirnberg. Zusammen mit vier weiteren diakonischen Einrichtungen
verantwortete die Johannes-Diakonie dort das Café ,Pause inklusiv”. Menschen mit Lern-
schwierigkeiten oder Behinderung bewirteten die Kirchentagsgaste und beteiligten sich,
teils zusammen mit dem Singkreis und der Orffgruppe, an der Gestaltung kurzer ,Gebete
zum Mittag und zum Abend”. Klientinnen und Klienten, Mitarbeitende und Ehrenamtliche
aus der Johannes-Diakonie erlebten den Kirchentag als gro3e Bereicherung.

Seinen Abschluss fand das Jubildumsjahr am 24. September mit Festgottesdiensten
auf dem Schwarzacher Hof und in Mosbach, fast auf den Tag genau 175 Jahre nach der
Stegreifrede von Johann Hinrich Wichern auf dem Kirchentag in Wittenberg 1848, der als
Griindungsdatum der heutigen Diakonie gilt.

Gottesdienstliches Leben rund ums Jahr

Die beiden Pfarramter der Johannes-Diakonie nahmen wieder aktiv am Strategieprozess
der Badischen Landeskirche teil und brachten Angebote wie Regio-Gottesdienste und
Themen zur Starkung der Inklusion in ihre jeweiligen Kooperationsrdume ein. Zum ers-
ten Mal feierte die Johannes-Diakonie 2023 inklusive und 6kumenische Valentinsgottes-
dienste im Luthersaal auf dem Schwarzacher Hof und in der Johanneskirche in Mosbach.
Damit verbunden war die Moglichkeit zur persénlichen Segnung und anschlieBend zur
Begegnung im Luthersaal bzw. im fideljo. Auch das Wohnjubildum mit Verleihung der Ur-
kunden und viel Musik wurde an beiden Standorten wieder festlich begangen.

Das gottesdienstliche Leben an den Standorten Schwarzach und Mosbach ist bunt: Sonn-
und Feiertagsgottesdienste, wochentliche und monatliche Andachten fiir unterschiedli-
che Personengruppen sowie Andachten auf Anfrage und zu besonderen Gelegenheiten
pragen das kirchliche Leben an beiden Standorten. In den Werkstatten wurden Mdéglich-
keiten zu seelsorglichen Gesprachen gern in Anspruch genommen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit Todesfallen und Totengedenken.

Q - &

Als fester Termin flir den Koo
zu Christi Himmelfahrt mit a
etabliert. Auch der 6kumeni
2023 fand wieder groen An

Am 25. Oktober wurden 38
Tatigkeit in der Diakonie aus
erhielten 15 Mitarbeitende. N
kirche waren die Jubilare mit i
den.

Anlasslich des Wohnjubildums wurd
Hof ein Festgottesdienst mit Verleihu
Blaser- und Paukenensembles gefeiert. A
zum Wohnjubildum im Haus Sonnenrain. =»
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Theologie und Seelsorge

Gemeinsam mit dem Bereich Hauswirtschaft organisierte das Pfarramt Schwarzach 2023 einen
Adventskalender. Dazu wurden Fenster an verschiedenen Hausern adventlich gestaltet.

Weihnachten konnte in Mosbach und auf dem Schwarzacher Hof nach Corona endlich wie-
der groB3 und festlich begangen werden. Im Luthersaal feierte Pfarrerin Wiltrud Schroder-
Ender zwei gut besuchte Gottesdienste mit Krippenspielen. Beteiligt war auch der Sing-
kreis unter der Leitung der Musikerin Bernadette Karl. Diakon Joachim Szendzielorz, das
Blaser- und Paukenensemble und Musikerin Susanne Kaiser gestalteten zwei grof3e Weih-
nachtsgottesdienste in der Seniorentagesstatte. Die aktiv Beteiligten freuten sich an-
schlieBend Uber das von der Zentralkiiche servierte Dank-Essen in der,JOase”.

Erinnerungsarbeit

Zum jahrlich stattfindenden Gedenken der Johannes-Diakonie an die Opfer der NS-
LEuthanasie” wurde in Schwarzach nach dem Gottesdienst im Luthersaal am 17. Sep-
tember am Gedenkstein gebetet. Mitglieder des Bewohnerbeirates legten im Beisein der
Gottesdienstgemeinde eine Blumenschale nieder. In der Johanneskirche in Mosbach ge-
stalteten die Lotsen-Tandems des Maria-Zeitler-Pfades den Gedenkgottesdienst.

Die Arbeit der Lotsinnen und Lotsen des Maria-Zeitler-Pfades zieht immer weitere Kreise
und weckt groBes Interesse. Die Auszeichnung mit dem 2. Preis der Irmgard und Man-
fred Hornig-Stiftung flir hervorragende Arbeit wiirdigt dieses Engagement. Im Juni er-
folgte die Griindung des ,Maria-Zeitler-Pfades - Lehrpfad zur NS-,Euthanasie” als ge-
meinniitziger, eingetragener Verein (e.V.). Im Oktober nahmen zwei Lotsentandems an
einer Tagung zum Thema ,Gedenkstattenarbeit und Inklusion” in Bad Urach teil. Sie be-
richteten im Sinne eines ,Best Practice”-Beispiels von ihrer Arbeit und motivierten an-
dere Seminarteilnehmende zur aktiven Einbeziehung von Menschen mit Handicap in
die Gedenkstéttenarbeit. Diese Ausrichtung zeigte sich auch bei der Teilnahme an der
»1. Messe aulerschulischer Lernorte” auf Einladung von Professor Dr. Manfred Seidenful3
von der Padagogischen Hochschule Heidelberg.

Neben den Mitgliedern des Singkreises und der Orffgruppe unter der Leitung von Peter
Bechtold beteiligten sich Mitte Oktober auch die Lotsinnen und Lotsen an dem Gedenk-
gottesdienst in Grafeneck. Sie nutzten diese Gelegenheit, um in beriihrender Weise von
ihren personlichen Erfahrungen bei der Auseinandersetzung mit der NS-,Euthanasie” und
von ihrer pddagogischen Arbeit auf dem Maria-Zeitler-Pfad zu berichten.
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Ehrenvoller Besuch

Als gro3e Ehre wurde der Besuch der badischen Landesbischéfin, Professor Dr. Heike
Springhart, am 2. Advent auf dem Schwarzacher Hof wahrgenommen. Im fréhlichen
Gottesdienst, der vom Singkreis unter Leitung von Bernadette Karl und dem Posaunen-
chor Aglasterhausen unter Leitung von Frieder Wittmann mitgestaltet wurde, Uber-
nahm die Bischofin die Predigt und wurde von einem Klienten des Sinnesgarten-Teams
beschenkt. Im Anschluss informierte sie sich Gber die Arbeit mit Menschen mit hohem
Unterstutzungsbedarf im Haus Sonnenhalde und tiber die intensivpadagogische Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen im Haus Kontiki.

By ]

Die badische Landesbischofin Prof. Dr. Heike Springhart Gbernahm im Festgottesdienst am 2. Advent in Schwarzach
die Predigt.



Wechsel in der katholischen Seelsorge

Im katholischen Teil des Teams ,Seelsorge und Theologie” in Mosbach gab es personelle
Verdnderungen: Pastoralreferent Stephan Eckert beendete im Juni seinen langjahrigen
Dienst in der Johannes-Diakonie. Zum August Glbernahm Pastoralreferent Glnter Stauf3
diesen Bereich mit einem 30-prozentigen Dienstauftrag. Die Verabschiedung bzw. Begri-
Bung der beiden aus der katholischen Seelsorgeeinheit MOSE entsandten Theologen fand
im Rahmen des Bewohnerjubildums statt.

Engagement im Arbeitskreis Asyl

Seit November 2023 wird das Haus Reh auf dem Geldnde in Mosbach als Gemeinschafts-
unterkunft des Landkreises fiir Gefliichtete genutzt. Der Arbeitskreis Asyl, den Pfarrer Richard
Lallathin 2014 ins Leben gerufen hatte, wurde nun unter der Koordination von Pfarrerin
Heike Bahrle wieder aktiviert. Zu den Aufgaben und Zielen des ehrenamtlichen Arbeits-
kreises gehort es, die Gefllichteten zu unterstiitzen sowie fiir ein gutes Miteinander mit dem
Umfeld in der Johannes-Diakonie zu sorgen. Dabei arbeiten die Ehrenamtlichen eng mit den
professionellen Akteuren und Einrichtungen aus diesem Aufgabenbereich zusammen. Die
Angebote des Arbeitskreises umfassen Sprachforderung, eine ,Teestube” als Begegnungsort,
teils inklusive Sportaktivitdten sowie Begleitung bei Behérdengdangen und Arztbesuchen. In
Planung sind eine Fahrradwerkstatt, die Vermittlung von Praktika und Arbeitsangebote so-
wie Prasenz auf Themenmadrkten und Festen.

Einfithrungstage und Fortbildungsangebote

Bei der Bildungs-Akademie brachte sich der Bereich Theologie und Seelsorge im Rahmen
der Einfuhrungstage mit einer eréffnenden Andacht und mit einem Vortrag zur Geschichte
und zum Leitbild der Johannes-Diakonie ein. Im Rahmen des Fort- und Weiterbildungs-
programms steuerten die drei Pfarrpersonen mehrere Angebote zu diakonischen und
theologischen Fragen bei. Die 6kumenische Dienstgruppe beteiligte sich aullerdem am
digitalen Adventskalender der Unternehmenskommunikation.

Inklusionsarbeit iiber die Region hinaus

Auf Einladung des Inklusionsbeauftragten der Badischen Landeskirche beteiligten sich
der Singkreis und die Orffgruppe an der Gestaltung des inklusiven Gottesdiensts am
1. Advent im Europapark Rust. Die gottesdienstliche Leitung lag in den Handen der bei-
den hauptamtlichen Mitarbeitenden evangelischer und katholischer Konfession des Euro-
paparks.

Im Vorfeld der Einweihung der neuen Wohnangebote der Johannes-Diakonie in Bad Wild-
bad, Adelsheim und Ladenburg fanden Begegnungen und Gesprache mit den ortlichen
Kirchengemeinden und Absprachen zu Gottesdiensten, Andachten und Projekten im Rah-
men der Konfirmandenarbeit statt.

»Du bist ein Gott, der mich sieht. “ (1. Mose 16,13)
Dieses wunderbare Bibelwort als Jahreslosung fiir 2023 begleitete auch Menschen aus der
Johannes-Diakonie, und es war — und bleibt — immer wieder Inspiration und Motivation. @

Die Orff-Gruppe der Johannes-Diakonie bereicherte den Deutschen Evangelischen Kirchentag in Niirnberg.
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Behindertenhilfe - Wohnen

Ein Bereich wachst zusammen

Die neue Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber

In der neuen ,Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber”, hervorgegangen aus dem
ehemaligen Geschiftsbereich Wohnen und der Region Odenwald-Taubertal, standen
im ersten Jahr nach der Fusion strukturelle Anpassungen auf der Agenda. Unter der
Geschéftsfiihrung von Tobias Albrecht wurden die bisherigen Fachbereiche im Rahmen
eines partizipativen Prozesses unter Beriicksichtigung der Sozialraumorientierung
und der fachlichen Spezialisierung in eine neue Bereichsstruktur iiberfiihrt.

Erfolgreicher Veranderungsprozess

Die Mitarbeitenden des Sozialdienstes und der Verwaltungen wurden bereichsbezogen zu-
geordnet. Begleitet von einer systematischen Evaluation wurde das System, das sich bei den
vorherigen regionalen Strukturen bewahrt hatte, nun auch in die Bereiche des ehemaligen
Geschéftsbereichs Wohnen eingefiihrt.

Auch die strukturelle Anpassung der bisherigen Arbeitsweise des Heilpadagogischen
Fachdienstes erwies sich als notwendig, um die Einrichtungen innerhalb der Region
Neckar-Odenwald/Main-Tauber standortiibergreifend mit individualisierten Angeboten
fachdienstlich versorgen zu kénnen. Neu konzipiert wurden die Zustandigkeiten des
Fachdienstes sowie die Kommunikationsstrukturen mit fest zugeordneten Ansprech-
partnern. Auf diese Weise soll die Zusammenarbeit des Fachdienstes mit den Einrich-
tungen, insbesondere mit den beiden Bereichen ,Intensivpdadagogisches Wohnen” und
Junge Menschen” verstarkt werden. Darliber hinaus wird angestrebt, die Kommunika-
tion zu den regionalen Wohnangeboten innerhalb der neuen Versorgungsregion zu ver-
tiefen.

Passende Anschlusslosungen gefunden

Der Sozialraum Kleiner Odenwald besteht aus acht Hausern der besonderen Wohnform so-
wie zwei binnendifferenzierten Fachpflegeheimen. Nachdem das Haus Bismarck deutlich
friher als im Konversionsplan vorgesehen geschlossen werden konnte, fanden sich fiir alle
Klientinnen und Klienten anschlieBend bedarfsgerechte Wohnformen.
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Es ist vollbracht: Das neue Wohnhaus in Adelsheim wurde bezogen und mit Leben
erflllt - und stolz Burgermeister Wolfram Bernhardt (rechts) prasentiert.

Im Sozialraum Mosbach wurden die Wohnangebote ,Haus Neckar” sowie ,Haus Hase” Ende
2023 geschlossen. Dank engagierter Unterstiitzung durch die Teams vor Ort haben auch
hier alle Klientinnen und Klienten ein passendes Zuhause im als Ausweichquartier sanierten
Wohnzentrum am Panoramaweg” gefunden. Die zukiinftige Ausrichtung des Sozialraums
Mosbach ist abhangig davon, wie sich die im Konversionsplan vorgesehene SchlieBung der
Hauser ,Am Berg’, ,Sonnenschein” und ,Geiersberg” weiterentwickelt. Sowohl bauliche als
auch rechtliche Griinde sprechen gegen einen langerfristigen Weiterbetrieb dieser Hauser.
Die Heimaufsicht hat eine SchlieBung bis Ende 2026 vorgegeben.

Nach erfolgreicher Akkreditierung sind zwei Hauser innerhalb des Sozialraums Mosbach nun
berechtigt, internationale Freiwillige aufzunehmen. Ein entsprechendes Zertifizierungsver-
fahren lauft auch fiir das Fachpflegeheim in Mosbach.

Im Juli wurden im Bereich Junge Menschen insgesamt 23 Umziige im Rahmen der Umstruk-
turierung des Hauses Morgensonne in Schwarzach durchgefiihrt. Bis Ende des Jahres war das
Wohnangebot wieder voll belegt mit Kindern und Jugendlichen. Mit Unterstiitzung von Audi
konnte der gesamte AuBBenbereich kindgerecht gestaltet werden.

Umziige aus dem intensivpadagogisch-therapeutischen Bereich haben erfolgreich in die zen-
tral in Mosbach gelegenen Wohnangebote in der Bertl-Bormann- und Carl-Theodor-Stra3e
stattgefunden. Weitere Umziige sollen als Anschlussldsung forciert werden, nachdem kon-
zeptionelle Anpassungen in Teileinheiten abgeschlossen sind. Nach vollstandiger Aufgabe
des Hauses Reh in Mosbach konnten die dort lebenden Klientinnen und Klienten innerhalb
des Bereichs umziehen. Auch einzelne Tagesstédtten wurden geschlossen bzw. zusammen-
gefiihrt. Gut eingelebt haben sich die Klientinnen und Klienten, die im Mai das Wohnhaus in



Beim Neubau in
Igersheim wurde

™ Richtfest gefeiert.

Adelsheim bezogen haben. Frei gewordene Platze in Walldiirn konnten in passender Weise
nachbelegt werden.

Leistungs- und Vergiitungssystematik gemadR Bundesteilhabegesetz

Die konsequente Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) startete im Dezember mit
der Umstellung aller Bewohnereinstufungen des Wohnheims Walldiirn auf das ,Modell fir
Assistenzleistungen im Wohnen” (MAWo). Das zugrundeliegende Verfahren wurde wahrend
der Verhandlung fiir besondere Wohnformen in Briihl, Meckesheim und Eberbach von der
Johannes-Diakonie in Zusammenarbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis entwickelt. Es schafft die
Basis, um Teilhabe-Leistungen fiir Menschen mit Behinderung individuell zu erbringen und
Kosten transparent zu berechnen.

Auch im Sozialraum Main-Tauber-Kreis, der Wohnangebote in Wertheim und in Bad Mergent-
heim sowie die Offenen Hilfen im Main-Tauber-Kreis umfasst, begannen bereichsiibergrei-
fende Vorbereitungen auf das MAWo-Verfahren. Bereits am 1. September 2023 wurde die
verhandelte Leistungs- und Vergiitungsvereinbarung zur ,Sozialen Teilhabe in der eigenen
Hauslichkeit” gemal des BTHG eingefiihrt.

Lebensnahe Angebote werden gut angenommen

Bei den Wohnangeboten in Wertheim ist die hausinterne Tagesstruktur weiterhin stark fre-
quentiert von den Bewohnerinnen und Bewohnern. Zudem bereichert nun eine Begeg-
nungshutte, die dank Spendenzuwendungen erstellt werden konnte, den Garten des Hauses.
In Bad Mergentheim entwickelt das Leitungsteam das Angebot fiir Seniorinnen und Senio-
ren, férder- und betreuungsbediirftige Personen sowie Personen mit herausforderndem Ver-
halten gemeinsam weiter. Dabei wird auch die Beteiligung an hauswirtschaftlichen Aufga-
ben gut angenommen. =

Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber:

A Bestehende Wohnhiuser

2 Gemeindeintegriertes Wohnen

(] Geplante oder im Bau befindliche Wohnhauser

Wertheim

Walldiirn

Igersheim

W Bad Mergentheim

(/é Neunkirchen
Schwarzach

% Mosbach
- “Aglasterhausen

Adelsheim

Die Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber in Zahlen

2023

Betreuungsplatze 1.415
Davon stationdr 1.264

Davon ambulant 151

Tagesstruktur 454

Mitarbeitende (Vollzeit) 777

Erlose 88,557 Mio. Euro

Investitionen 5,795 Mio. Euro
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Behindertenhilfe - Wohnen

Kunst im Schwarzacher Luthersaal: Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses ,Am Sonnenrain 1a“ zeigten ihre
Werke, die in der Tagesforderstatte entstanden sind.

Das neue Haus im
Adelsheimer Zentrum
wurde nicht nur be-
zogen, sondern auch
feierlich eingeweiht.
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Gliicksgefiihle

Der Forderbereich unter dem Dach der Caritas-Werkstatt hat sich mit seiner fachlichen Aus-
richtung auf unterstiitzte Kommunikation auf hohem Qualitatsniveau etabliert. Auch das
Projekt,Gllicksgefiihle” mit eigener Homepage zur Kontaktanbahnung wird von Klientinnen
und Klienten der Johannes-Diakonie zunehmend nachgefragt.

Zum Jahresbeginn 2023 wurde im Bereich der neu strukturierten ,Offene Hilfen Neckar-
Odenwald-Kreis” das Angebot ,Assistenz Freizeit” nach pandemiebedingten Einschrankun-
gen neu belebt und erweitert. Mit Blick auf geeignete Freizeitangebote fiir Klientinnen und
Klienten der besonderen Wohnform ist 2024 ein entsprechendes Pilotprojekt geplant.

In Schwarzach startete das Projekt ,Inklusives Senioren- und Begegnungszentrum” in der
ehemaligen Klinik am Schwarzacher Hof. Hierbei werden Tagesstruktur-Leistungsangebote
fiir bis zu 85 Seniorinnen und Senioren sowie 24 Tagespflege-Pladtze flir Menschen ohne Be-
hinderung entstehen. Zudem soll im selben Gebdude ein ambulanter Pflegedienst seine
Arbeit aufnehmen und weitere Infrastruktur vorgehalten werden.

Im Sozialraum ,Kleiner Odenwald” arbeiten die Seniorenbetreuungen Mosbach und Schwar-
zach seit August 2023 organisatorisch getrennt. Zu den regelmafigen Angeboten in Schwar-
zach gehoren ein Treffpunkt, eine Disco, ein Café und themenorientierte Veranstaltungen. In
Mosbach erganzt das Sommerprogramm des Freizeitbereichs die Aktivitdten der Wohnver-
blnde.

RegioMove stellt Personalbesetzung sicher

Seit April 2023 gibt es das Projekt RegioMove als mobile Vertretungseinheit fiir kurzfristige
Personalausfalle. Im Rahmen der neu entstandenen Abteilung werden Mitarbeitende tage-
weise in Wohn- oder Pflegebereichen eingesetzt, wenn akut Personal fehlt. RegioMove steht
fiir,Mobile Vertretungseinheit in der Region” und ist stetig gewachsen. Mittlerweile arbeiten
12 Kolleginnen und Kollegen innerhalb dieser neuen Projektstruktur. Eine Evaluation und
Uberpriifung der Wirksamkeit ist im Lauf des Jahres 2024 vorgesehen.


https://www.glücksgefühle-main-tauber.de

Qualifizierte Beratung rund um letzte Lebensphase

Seit 2019 gehort zum Angebot der Johannes-Diakonie auch die Beratung zur Festlegung
der individuellen Versorgung am Lebensende durch Alter oder Krankheit. Die Beraterinnen
sind daflir ausgebildet, Menschen mit kognitiver Beeintrachtigung und deren Angehérige
und rechtliche Betreuer an das Thema ,Letzte Lebensphase’, Sterben und Tod heranzufiih-
ren. Dabei erkldren sie auch alle Méglichkeiten der Lebensverlangerung und der Palliativ-
Versorgung. In der Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber stehen mittlerweile sechs dieser
gut qualifizierten Beraterinnen fiir den regionentbergreifend koordinierten Einsatz zur Ver-
figung.

Verwaltungsstrukturen neu aufgestellt

In der zweiten Jahreshalfte 2023 stand infolge des Austritts des Verwaltungsleiters und der
Berentung der Controllerin eine Neustrukturierung der operativen Verwaltungs- und Stabs-
stellen an. In enger Zusammenarbeit mit dem zentralen Controlling und der Finanzbuchhal-
tung wurde eine effiziente Losung erarbeitet, die mit einer Verschlankung der Stabsstellen
einherging. Zusatzlich waren Verhandlungen mit dem KVJS und den Landkreisen Neckar-
Odenwald und Main-Tauber im Rahmen der BTHG-Umstellung zentrale Aufgabe. Die dazu
erforderlichen MaBnahmen, Berechnungen und Vorbereitungen wurden in enger Abstim-
mung mit der Entgeltabteilung vorgenommen. Fiir die Angebote im Neckar-Odenwald-Kreis
konnte der Prozess bereits im Marz 2024 erfolgreich abgeschlossen werden.

Qualitdtssicherung in der neuen Organisationsstruktur

Die Stabsabteilung Entwicklung, Planung und Qualitditsmanagement (QM) hat sich mit der
Ubergreifenden Etablierung der verschiedenen QM-Gremien in der neu entstandenen Or-
ganisationsstruktur des regionalen Zusammenschlusses befasst. In Arbeitssitzungen und
Klausurtagen der regionalen QM-Beauftragten wurden die entsprechenden Prozesse und
Dokumente Ubergreifend abgestimmt, sodass gemeinsame Herangehensweisen nun mog-
lich sind. Im Herbst fanden Audits in 13 Einrichtungen, verteilt Gber alle Bereiche, statt. Die
daraus abgeleiteten MalBnahmen betrafen hauptsichlich die Fusion zur neuen Region,
die Einfiihrung von Vivendi, Gewaltpravention und das neue Krisenkonzept der Johannes-
Diakonie. ®

R

Das Fachpflegeheim in Walldurn feierte 2023 sein 10-jéhriges Bestehen mit einem grof3en Fest.

Alles im Griff beim Fototermin im Fachpflegeheim im Mosbach flir neue Personal-Akquise-MaBnahmen. Und das bei
bester Stimmung.
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Einweihung im Nord-
schwarzwald: Im neuen
Fachpflegeheim in Bad
Wildbad konnte gefeiert
werden.
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Mika Huterer
' gehorte zu den

ersten, die das Haus in
Bad Wildbad bezogen
hatten. Wichtig fir ihn:
das funktionierende
Internet.
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Auch im neuen
Wohn-Pflegeheim in
Ladenburg im Rhein-

Neckar-Kreis wurde
Einweihung gefeiert.

Beim Neubau
des neuen Wohn-

1 angebots flr Kinder
il - und Jugendliche in St.
‘. Leon-Rot konnte 2023

Richtfest gefeiert
werden.




Die Doppelregion Rhein-Neckar/
Karlsruhe-Nordschwarzwald

Mit den etablierten Wohneinrichtungen in Karlsruhe-Miihlburg, Linkenheim-Hoch-
stetten und Simmersfeld sowie einem neuen Wohn-Pflegeheim in Bad-Wildbad um-
fasst die Region Karlsruhe-Nordschwarzwald vier Standorte der Johannes-Diakonie.
Diese wird voriibergehend gemeinsam gefiihrt mit der Region Rhein-Neckar, wo
innerhalb des vergangenen Jahrzehnts insgesamt acht Wohnhauser und Pflegehei-
me in Mannheim sowie an Standorten im Rhein-Neckar-Kreis und im Landkreis Heil-
bronn entstanden.

Bedarfsgerechte Losungen im Nordschwarzwald

Seit Februar 2023 wurde das neu erbaute Wohn-Pflegeheim in Bad Wildbad, einhergehend mit
Personaleinstellungen, schrittweise belegt. Das Fachpflegeheim mit Tagesstruktur bietet ins-
gesamt 44 Platze, davon 42 Platze zur Dauerbelegung und zwei eingestreute Kurzzeitplatze.
Die Moglichkeit KurzzeitmalBnahmen in Anspruch zu nehmen, dient auch der Ermittlung der
Bedarfe vor Ort.

In Abstimmung mit dem Landratsamt Calw wurden sechs Wohneinheiten auf zwei Ebenen
und eine Tagesstruktur im Erd- bzw. Untergeschoss realisiert. Das Wohnangebot ermdglicht
Menschen mit Assistenzbedarfen im Rahmen der Eingliederungshilfe und zusétzlich hohem
Pflegebedarf eine dauerhafte Wohnstruktur. Hierbei werden Leistungen der Pflegekasse und
der Eingliederungshilfe kombiniert. Die Tagesstatte wird, meist im Rahmen eines Halbtages-
angebots, den teils sehr hohen Assistenz- und Pflegebedarfen im Wohnen gerecht.

Im ebenfalls im Nordschwarzwald gelegenen ,Haus Tannenburg” in Simmersfeld konnten
wieder Ausflige im Bereich der Tagesstruktur unternommen werden. Auch die von den Be-
wohnerinnen und Bewohnern sehr geschatzten Adventsfeiern fanden in diesem Fachpflege-
heim fur schwer- und mehrfach behinderte Erwachsene nach pandemiebedingten Pausen
wieder statt.

MEHR INFOS ZU
WOHNEN UND FREIZEIT:
>>

Weitere Wohnprojekte in der Region

Aufgrund einer veranderten Bedarfslage und unginstiger Férderrichtlinien verfolgt die
Johannes-Diakonie ihre Plane fiir ein Wohnhaus mit Tagesforderstatte im Enzkreis nicht wei-
ter. Die Bemiihungen, ein weiteres Wohnprojekt in Bietigheim/Baden im Landkreis Rastatt
voranzubringen, wurden jedoch fortgesetzt. Hier soll im Auftrag des Landkreises ein Wohn-
haus im intensivpadagogischen Bereich mit angegliederter Tagesférderstatte nach dem Mo-
dell Briihl und Meckesheim entstehen. Die Erhohung der Materialpreise am Bau sowie die In-
flation, aber auch ein hoheres Zinsniveau fiihren allerdings dazu, dass der Zeitplan angepasst
werden muss. Nach derim Jahr 2023 erfolgten Vorberatung soll das Projekt nun im laufenden
Jahrim Férderausschuss in Stuttgart final beraten werden. Bei einem Baubeginn im Jahr 2025
wird die Fertigstellung der beiden Gebaudeteile 2026 avisiert.

Weiterhin ist geplant, in der Stadt Baden-Baden in Kooperation mit einem Bautrager ein Pfle-
geheim mit Tagespflege und ambulant betreutem Wohnen fiir Seniorinnen und Senioren zu
errichten. Dieses Angebot, bei dem die Johannes-Diakonie die Rolle des Betreibers anstrebt,
wird das Portfolio im Bereich der Altenhilfe erweitern.

In guter Nachbarschaft in Karlsruhe

Am Standort Karlsruhe ist in den beiden Hausern in Miihlburg und Linkenheim-Hochstet-
ten nach verschiedenen Leitungswechseln wieder Stabilitdt eingekehrt. Damit kdnnen die
Anpassungen, die im Zuge der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes notwendig werden,
nun entschlossen angepackt werden.

Im Juli beteiligten sich die Kolleginnen und Kollegen im Wohn-Pflegeheim ,Am Biegen” in
Linkenheim-Hochstetten am Quartiersfest, welches direkt vor der Einrichtung stattfand. Ein
Fokus wird an diesem Standort kiinftig auf den Sozialraum gelegt, nicht zuletzt um weitere
Ressourcen flr die Bewohnerinnen und Bewohner zu erschlieBen und den Bekanntheitsgrad
der Johannes-Diakonie zu starken. Gefeiert wurde im September auch in der ,FeldstraBe” in
Karlsruhe-Muhlburg. Anlass war das fiinfjahrige Bestehen des Wohnangebots in zentraler
Lage des Stadtteils. ®
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Behindertenhilfe - Wohnen

Doppelregion Rhein-Neckar/Karlsruhe-Nordschwarzwald:
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Die Region Rhein-Neckar/ Karlsruhe-Nordschwarzwald in Zahlen

2023 2022

Betreuungsplatze 366 323
Besondere Wohnformen in:

- der Region Karlsruhe-Nordschwarzwald 112 97

- der Region Rhein-Neckar 254 210

Mitarbeitende 483 428

Davon in der Region Rhein-Neckar 330 300

Region Karlsruhe-Nordschwarzwald 153 128

Davon Vollzeitkrafte 297 257

Erlose 30,017 Mio. Euro 23,961 Mio. Euro

Investitionen 6,694 Mio. Euro 10,836 Mio. Euro

Wurde mit Leben erfillt:
das Wohnangebot der
Johannes-Diakonie in Briihl
mit angeschlossener Tages-
statte.

Mitarbeitende, Bewohnerinnen
und Bewohner sind ,angekommen”
im Haus in Briihl.




Dezentralisierung im Rhein-Neckar-Raum

Im vergangenen Jahrzehnt trieb die Johannes-Diakonie in der Region Rhein-Neckar syste-
matisch die Dezentralisierung ihrer Angebote voran. Seit 2013 entstanden in Mannheim 32
Wohnplatze im intensiv ambulant betreuten Wohnen.

Neue Standorte erweitern das Spektrum

In der Region Rhein-Neckar nahm das langjahrig entwickelte Wohn-Pflegeheim Ladenburg
im Marz 2023 seine Arbeit auf. An diesem flinften von derzeit sechs geplanten Standorten im
Rhein-Neckar-Kreis werden auch die Bewohnerinnen und Bewohner aus den sogenannten
Wartegruppen in Mosbach und Schwarzach ein neues Zuhause finden.

Seit 2023 wird ein neues Wohnhaus fiir Kinder und Jugendliche in Sankt Leon-Rot erbaut.
Das Richtfest fand im November statt. Aktuell ist das Projekt im Zeitplan, sodass der Einzug
zum Ende 2024 voraussichtlich eingehalten werden kann. Mit diesem Angebot wird das Pro-
fil der Johannes-Diakonie in der Region Rhein-Neckar um eine bislang unterversorgte Ziel-
gruppe erweitert. Am Standort Mannheim entsteht 2024 eine von der Johannes-Diakonie
betriebene Tagesférderstatte. Das ,Casino” befindet sich in fuBBlaufiger Nahe vom Wohnhaus
Fritz-Salm-Stra3e und bietet Platze fiir weitere Bedarfe aus der Stadt Mannheim.

Avisierte Projekte in Planung:
« 2025 Wohn-/Pflegeheim in Neuenstadt (Landkreis Heilbronn) - Baubeginn 2024 geplant
« 2026 Wohnhaus mit Tagesforderstatte IPW in Bietigheim (Landkreis Rastatt) —
Baubeginn 2025 geplant
« 2027 Wohnhaus mit Tagesforderstatte IPW im Landkreis Heilbronn —
Baubeginn 2026 geplant

Ausreichend Personal sicherstellen

Fir die angestrebten neuen, wie auch fiir bestehende Angebote bleibt die Personalgewin-
nung die groBte Herausforderung. Beim Bezug des Wohnhauses mit Tagesforderstatte in
Briihl im Jahr 2022 zeigte sich erstmals, wie gravierend die Situation auf dem Arbeitsmarkt
die Erweiterungsplédne der Johannes-Diakonie beeintrachtigen kann. Damals musste die Be-
legung mangels hinreichender Stellenbesetzung zuriickgestellt werden.

Umso erfreulicher erweist sich das Interesse am neuen Wohnhaus fiir Kinder und Jugend-
liche, das offensichtlich auch padagogische Fachkréfte anspricht. Auch in puncto der nicht
minder relevanten Personalbindung haben sich die Einrichtungen in der Rhein-Neckar-
Region gut aufgestellt. Zur Vielfalt an MaBBnahmen und Kampagnen, zahlt unter anderem das
betriebliche Gesundheitsmanagement.

Bundesteilhabegesetz birgt Chancen

2023 wurden nach erfolgreichen Verhandlungen mit dem Rhein-Neckar-Kreis auch Ver-
handlungen mit weiteren Leistungstragern vor Ort gefiihrt. Wiederaufgenommen wurden
Gesprache mit dem Landratsamt Heilbronn mit Abschluss fiir Bad Rappenau, mit der Stadt
Karlsruhe und der Stadt Mannheim. Einen entsprechenden Austausch gab es auch mit dem
Landkreis Calw fiir Simmersfeld und Bad Wildbad.

Ungeachtet aller zusatzlichen Tatigkeiten besteht die Hoffnung, dass der Einbezug der Leis-
tungsberechtigten und auch die Individualisierung der Assistenz in der Eingliederungshilfe
neue Schubkraft mit sich bringt. So kdnnte das Bundesteilhabegesetz am Ende der Umset-
zungsphase spirbar positive Effekte fiir die Leistungsberechtigten mit sich bringen. @
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Behindertenhilfe - Wohnen

Hilfsangebote passend zu
den Lebensumstanden

Die Region Lahr-Ortenau

In der Region Lahr-Ortenau liegt der Fokus der Aktivitdten der Johannes-Diakonie in der
siidlichen Ortenau und angrenzenden Gebieten. Hier sollen die Angebote weiterent-
wickelt werden. Wie andernorts erweist sich auch in den dort betriebenen Einrichtungen
die Nachbesetzung offener Stellen, einschlieB8lich der Stabs- und Leitungspositionen, als
zunehmend schwierig. Die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) bindet auch
in dieser Region erhebliche Arbeitskapazititen.

Besondere Wohnform: Vollbelegung angestrebt

Mit der Eroffnung des Hauses Gutleutstral3e fiir jingere und mobile Menschen mit Assistenz-
bedarf startete das Angebot Besondere Wohnform in der Nahe des Stadtzentrums in Lahr. Das
Haus konnte - hauptséchlich pandemiebedingt - bis Ende des Jahres nur zur Halfte ausgelas-
tet werden, was mit erheblichen Mindereinnahmen einherging. Eine Belegungssteigerung soll
zeitnah erreicht werden.

Mit Blick auf das Ende der Ubergangsregelung zum Ende 2023 waren auch die Vorbereitungen
auf die Umstellungen im Zuge der BTHG-Neuregelungen ein wichtiges Thema. Leistungsver-
einbarungen und Konzeptionen mussten aktuellen Entwicklungen angepasst und tiberarbei-
tet werden, was dank eines engagierten
BTHG-Teams gemeistert wurde. Infolge nur
schleppend erreichter Fortschritte in den
Verhandlungen mit dem Landratsamt Or-
tenaukreis als Leistungstrdger wurde eine
Briickenvereinbarung geschlossen.  Die
Abschlisse zu den BTHG-konformen Leis-
tungsvereinbarungen werden zeitnah an-
gestrebt.
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Region Lahr-Ortenau:

A Besondere Wohnform mit Tagesstruktur
Wohnen und Pflege

) Offene Hilfen

&» Ambulant betreutes Wohnen

Offenburg
o

Ortenaukreis

Das neue, zentrale Wohnhaus der Johannes-Diakonie

~ inder GutleutstraBe in Lahr wurde fertiggestellt, ...



Offene Hilfen: Weiterentwicklung der Inklusion in Kindergarten und Schule

Die Offenen Hilfen in Lahr konnten nach der COVID-Pandemie erstmals wieder ihr regulares
Angebot vorhalten. Die Angebote wie auch die Nachfrage nach FreizeitmaBnahmen blieben
jedoch noch unter dem gewohnten Niveau. Auch die Zahl der ehrenamtlich und burger-
schaftlich Tatigen hat sich im Verlauf der Pandemiephase verringert. Hingegen hat sich die
Nachfrage nach Unterstiitzungsangeboten im Bereich der Kindergarten und Schulen (IKS)
deutlich erhoht.

Die Vorbereitungen fiir die Umstellungen im Zuge der Neuregelungen des BTHG bean-
spruchten ebenso wie in anderen Bereichen erhebliche Ressourcen. Es konnte lediglich die
Leistungsvereinbarung flir den Bereich IKS geschlossen werden; Vergilitungsvereinbarun-
gen stehen noch aus. Daher sind auch in diesem Sektor Briickenvereinbarungen notwendig
geworden.

Werkstattbereich Lahr: schwierige Rahmenbedingungen

Neben der BTHG-Umsetzung war das bestimmende Thema in der Werkstatt fiir Menschen
mit Behinderung in Lahr die durch den Ukrainekrieg verursachten wirtschaftlichen Einschnit-
te. Preissteigerungen und Probleme in den Lieferketten fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsmittel
beeinflussten den Betrieb erheblich. Ebenso zeigte die gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Auswirkungen, unter anderem durch Produktionsverlagerung und sinkende Bestellmengen.
Mit Blick auf eine zukunftsorientierte Aufstellung des Berufsbildungsbereich (BBB) wie auch
weiterer Bildungsangebote der Johannes-Diakonie wurden die Planungen fiir ein Bildungs-
haus in Lahr weiterentwickelt. ®

Die Region Lahr-Ortenau in Zahlen

Wohnen und Tagesstruktur 2023 2022
Betreuungsplatze Wohnen: Besondere Wohnform 109 102
Betreuungspldtze Wohnen: Wohnen und Pflege 22 24
Mitarbeitende 94 85
Erlose 6,593 Mio. Euro 6,169 Mio. Euro

Offene Hilfen Lahr-Ortenau

Betreuungsplatze: BWB/BWF 42 39
Betreuungsplatze: IKS 40 35
Mitarbeitende 40 33
Erlose 1,392 Mio. Euro 0,92 Mio. Euro

BWB: Betreutes Wohnen fiir Menschen mit Behinderung
BWF: Betreutes Wohnen in Familien
IKS: Kindergarten und Schule

Werkstattplatze der Lahrer Werkstatten

Arbeitsbereich 203 210
Foérder- und Betreuungsbereich 35 34
Berufsbildungsbereich 28 29
Transfer-Arbeitsplatze 10 12
Mitarbeitende 47 49

Erlose 7,543 Mio. Euro 7,483 Mio. Euro

Region Lahr-Ortenau gesamt

Betreuungsplatze 173 169
Besondere Wohnform 131 126
Mitarbeitende 183 169

Vollzeitkrafte 132,13
248.725 Euro

15,538 Mio. Euro

122,02
299.439 Euro
14,802 Mio. Euro

Investitionen
Erlose

... feierlich eingeweiht und
bezogen.
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Behindertenhilfe - Arbeit >
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Passgenaue Angebote fiir individuelle

Teilhabe am Arbeitsleben

Im Fokus des Geschéftsbereichs ,Teilhabe am Arbeitsleben” stehen individuell aus-
gerichtete Unterstiitzungs- und Forderangebote fiir eine personenzentrierte Teil-
habe von Menschen mit Behinderung am Arbeitsmarkt. Dafiir stellt der Geschafts-
bereich geschiitzte Arbeitspldtze in Werkstatten fiir Menschen mit kognitiver bzw.
psychischer Beeintrichtigung sowie in Inklusionsbetrieben bereit. Uber Bildungs-,
Trainings- und Qualifizierungsangebote wird zudem die persdnliche und berufliche
Entwicklung der Klientinnen und Klienten gefordert, wo immer moglich, auch mit
Blick auf einen Ubergang zum reguliren Arbeitsmarkt.

Zufriedenstellende Verhandlungsergebnisse

Im Berichtsjahr standen die Verhandlungen zur Umstellung der Leistungen geméaR des
Bundesteilhabegesetzes (BTHG) auf der Agenda aller Teilbereiche. Nach Finalisierung der
Leistungsbeschreibungen und Konzeptionen Ende 2022 begannen die Verhandlungen
zum Thema Teilhabe am Arbeitsleben im Mai 2023 und zogen sich bis zum Jahresende
hin. Die Ergebnisse stellten eine geeignete Grundlage fiir die Leistungsvereinbarungen
der Einrichtungen im Neckar-Odenwald-Kreis, Rhein-Neckar-Kreis, Main-Tauber-Kreis so-
wie Ortenau-Kreis dar. An allen Standorten wurden die Angebote des Arbeitsbereichs,
des Werkstatt-Transfers und das Jobcoaching vereinbart. Der Werkstatt-Transfer wurde
an einigen Standorten zum ersten Mal verhandelt, wobei die Leistungstrager vom aufge-
zeigten Bedarf Giberzeugt werden konnten. Alle flr die Teilhabe am Arbeitsleben relevan-
ten Leistungs- und Vergltungsvereinbarungen wurden zu Beginn 2024 unterschrieben.
Lediglich fur die Tagesférderstatten war eine Briickenvereinbarung notwendig. Zufrieden-
stellend war auch der Umstellungszeitpunkt gleich zum Februar 2024.

Die neuen Leistungsvereinbarungen geben verbindliche Schlissel fiir die Umsetzung
der Betreuungsarbeit vor, die im Landesrahmenvertrag festgeschrieben sind und von der
Einrichtung nachgewiesen werden mussen. Erste Kalkulationen zeigten bereits, dass die
Schlissel fur die vorgesehene Leitungs- und Verwaltungsarbeit eng bemessen sein konn-
ten.

REDUZIERTE

GUTE ARBEITSPLATZE
8 UND WIRTSCHAFTLICHES 1 UNGLEICHHEITEN

WACHSTUM

A

(=)

v

Die Werkstatten der Johannes-Diakonie und Unternehmen der Region beteiligten sich an der Aktion
»Schichtwechsel’, wie hier in Schwarzach bei,Holz-Bernhard".

Strategische Weiterentwicklung

Strategische Themen, inklusive der Standards fiir die Organisationsentwicklung, wurden
im Prozess,Werkstatt im Wandel” weiterentwickelt. Eine Unterarbeitsgruppe der AG WfbM
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Werkstatten befasste sich mit der partizipativen Be-
arbeitung des Themas Monitoring fiir die Vertragskommission des Landes Baden-Wiirt-
temberg. Die Beteiligten meisterten die mit der Inklusion verbundenen Herausforderun-
gen unter Einsatz von Toleranz, Unterstiitzungsbereitschaft und Verdanderungswillen. Eine
Zufriedenheitsbefragung der Beschéftigten an allen Standorten wurde durchgefihrt, aus-
gewertet und die Ergebnisse in den Gruppen vorgestellt. =
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Wechselhafte Rahmenbedingungen

Mit 40 Beschaftigten weniger verzeichnete der Werkstattbereich riickldufige Belegungs-
zahlen, begriindet durch Renteneintritte, Todesfélle sowie nicht geplante Umzlige. Dieser
Rickgang konnte auch durch Aufnahmen des Berufsbildungsbereichs nicht kompensiert
werden und flihrte zu einem wirtschaftlichen Ergebnis, das unter der Zielplanung lag.
Unterdessen sind im Bereich Integration in Arbeit zwei neue Bildungsangebote an den
Start gegangen. Auch Fachleistungsstunden fiir das Jobcoaching sollten nach Umsetzung
der dafir notwendigen PersonalmalBnahmen vermehrt angeboten werden.

Ungeachtet dieser Situation konnten die Werkstatten an allen Standorten neue Kunden
akquirieren, teils mit komplexen Auftragen. Neue Rahmenvertrage sichern tragfahige
preisliche Konditionen. Mehrere betriebsintegrierte Arbeitspldtze wurden neu eingerich-
tet und eine AuBBenarbeitsgruppe erstmalig nach der Pandemiephase wieder in die Firma
zuriickverlagert. Eigenprodukte werden {iber den Webshop der Johannes-Diakonie ver-
trieben.

Bedauerliche Einschnitte gab es infolge von Kurzarbeit bei Firmenkunden und der Zuriick-
verlagerung eines GroBkundenauftrags ins eigene Haus. In der zweiten Jahreshilfte trat
ein Investitionsstopp in Kraft, der auch bereits geplante MaBnahmen, wie beispielsweise
die dringend benétigte Lagerhalle in Buchen oder die Schulungsrdume in Mosbach, ein-
schrankte.

Eine weitere Veranderung betraf die Mittagessensversorgung der Beschéftigten, die an
das Inkrafttreten der neuen Leistungsvereinbarungen angepasst werden musste. Die
Werkstdtten konnten im Laufe des Jahres die Mittagessensversorgung fur alle Beschéftig-
ten, etwa 180 Personen an den Standorten Mosbach und Schwarzach, sicherstellen und
erhielten dafiir durchweg positive Riickmeldung.

28 | Jahresbericht 2023/2024

Potenzieller Gewalt wirksam vorbeugen

Weiterhin befasste sich der Geschéftsbereich in Zusammenarbeit mit weiteren Bereichen
und der zentralen Gewaltschutzbeauftragten der Johannes-Diakonie mit dem Thema
Schutz vor Gewalt in den Werkstatten. Fir diese Aufgabe wurde ein bereichsspezifischer
Gewaltschutzbeauftragter bestellt. Unter Einbeziehung der Mitbestimmungsgremien in
den Werkstatten wurde ein Konzept erarbeitet, das Pravention, Intervention und Nach-
sorge bei Gewaltvorfdllen umfasst. Eine Analyse von Vorfédllen wurde ausgewertet und
Mitarbeitende aus allen Werkstétten erhielten gruppenweise Schulungen zum Umgang
mit Gewalt.

Qualitdt der Weiterbildung sichern und Unfille vermeiden

Die Rezertifizierung der Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsférderung
(AZAV) wurde an allen auditierten Standorten erfolgreich absolviert. Neben den alljahr-
lichen internen und externen Audits wurde zwei BildungsmaBnahmen fiir die Agentur fir
Arbeit zertifiziert. Zur Starkung des Arbeitsschutzes wurde ein Notfallplan erstellt. Nach
Arbeitsplatzbegehungen wurden Gefahrdungsbeurteilungen aktualisiert und Betriebsan-
weisungen fiir Maschinen und Gefahrstoffe in Leichter Sprache verfasst. ®

Die Werkstétten der Johannes-Diakonie in Zahlen

2023 2022
WfbM-Platze (Arbeitsbereich, Werkstatt-Transfer) 1.554 1.628
Tagesforderstatte 784 779
Erlose 36,87 Mio. Euro 37,73 Mio. Euro
Investitionen Geschéftsbereich Teilhabe am 794.949 Euro 390.841 Euro
Arbeitsleben
Mitarbeitende (Vollzeitkréfte) 229,53 223,64



Die Werkstdtten fiir Menschen mit kognitiver Einschrankung

Mosbacher Werkstdtten

In den beiden Werkstatten am Standort Mosbach arbeiten Menschen mit Behinderung
in Arbeitsgruppen in der (Elektro-)Montage, Verpackung, Kommissionierung, Aktenver-
nichtung, im Mailing- und Versand, Garten- und Landschaftsbau sowie in padagogischen
Kleinstarbeitsgruppen. Eine Unterbelegung von zehn Platzen gab im Jahr 2023 Grund
zur Sorge. Im Arbeits- wie auch im Berufsbildungsbereich fanden Firmenbesichtigungen
statt. Die Werkstatten beteiligten sich an verschiedenen inklusiven Projekten, etwa dem
Konfirmandentag, der ,Mitmachen-Ehrensache” und dem bundesweiten ,Schichtwech-
sel”. Der inklusive Flohmarkt fand zweimal mit gutem Zuspruch statt.

Eine siebenképfige Ubergangsgruppe, in der Teilnehmende explizit fiir den allgemeinen
Arbeitsmarkt vorbereitet werden, erhielt monatliche Schulungen. Die Jobcoaches beglei-
teten 12 Praktika in Firmen, 16 Praktika in der Johannes-Diakonie sowie 18 ausgelagerte
Arbeitsplatze. Mehrere PersonalentwicklungsmalBnahmen erméglichten unter anderem
Praktika von Arbeitserziehern und Ergotherapeuten. Im Juli 2023 wurden neue Raume fir
die padagogischen Kleinstarbeitsgruppen fertiggestellt.

Schwarzacher Werkstdttenverbund

Die Werkstatten in Schwarzach Gibernehmen Auftrdge von Unternehmen in Industrie und
Handwerk sowie der unternehmenseigenen Dienstleistungsgruppe und fertigen Eigen-
produkte.

Aufgrund neuer Leistungsvereinbarungen konnte die Werkstatt-Transfer-Gruppe auf ins-
gesamt 33 Platze erweitert werden. Die padagogischen Kleinstarbeitsgruppen wurden
um ein besser ausgestattetes Angebot fiir Menschen mit herausforderndem Verhalten
ergdnzt. In Planung ist ein Angebot fiir das Klientel aus dem Bereich ,Intensiv padagogi-
sches Wohnen*, vor allem fiir junge Menschen am Schwarzacher Hof. =

S ZU DEN
EN:

Angebote der Werkstatten

Berufsbildungs-
bereich

AuBenarbeitsplatz

UL O mit Jobcoaching

AuBengruppe mit Dienstleistungs-
Jobcoaching gruppe

Werkstatt-Transfer
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Die gemeinsam mit der Gemeinde Neunkirchen ausgerichtete Apfelkelter-Aktion fand als
inklusives Angebot auch im Jahr 2023 wieder guten Anklang. Ebenso positiv aufgenom-
men wurde die Teilnahme an der bundesweiten Aktion ,Schichtwechsel”. Zu den High-
lights zéhlte darliber hinaus die Nutzung des Medienbusses, der mobilen Medienhilfe des
Zentrums fiir Inklusion Weinheim.

Fur den Berufsbildungsbereich (BBB) in Eberbach wurde in Abstimmung mit der Regional-
direktion ein Anbau an die vorhandenen Raumlichkeiten des BBB erstellt.

Buchener und Wertheimer Werkstdtten

Die Werkstdtten in Buchen erhalten ihre Auftrdge aus Industrie, Handel und Handwerk
sowie von Kommunen. Auch in den Wertheimer Werkstatten werden Auftrdge in Form von
Montage und Verpackung fir regionale Unternehmen ausgefihrt.

Bei der integrierten Berufsbildung nutzten die Werkstatten an beiden Standorten Syn-
ergieeffekte. Die Teilnehmenden aus Wertheim werden in Buchen qualifiziert. Im Jobcoa-
ching fiihrte die Kooperation mit WLC-Wirth-Logistik zu mehreren Praktika, die 2024 in
vier betriebsintegrierte Arbeitsplatze umgewandelt werden konnten. Insgesamt verfligt
die Werkstatt Buchen aktuell Giber 17 betriebsintegrierte Arbeitsplatze, die von einem Job-
coach begleitet werden.

In Wertheim wird das Angebot der pddagogischen Kleinstarbeitsgruppen an den Start
gebracht und die bisherige Zusammenarbeit mit dem Wohnangebot schrittweise aufge-
I6st. Durch Spenden konnten ein Sicherheitszaun errichtet und Sitzmobel fiir die padago-
gischen Kleinstarbeitsgruppen angeschafft werden. @

Werkstatten fiir kognitiv beeintrachtigte Menschen

2023 2022
WfbM-Plétze (Arbeitsbereich, Werkstatt-Transfer) 1.358 1.420
Tagesforderstétten 784 779
Mitarbeitende (Vollzeit) 198,7 189
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Die Werkstatten der
Johannes-Diakonie
sind zuverlassiger
Dienstleister fir viele
Unternehmen.

Durch erfolgreiche Kooperationen mit Unternehmen gelingt Beschaftigten
immer wieder der Schritt auf den allgemeinen Arbeitsmarkt — wie hier bei
WLC Wiirth in Adelsheim.



S ZU DEN
EN:

Werkstatten fiir Menschen mit psychischer Beeintrachtigung

Neckar-Odenwald-Werkstdtten in Mosbach

Frankenland-Werkstdtten in Buchen

In den Neckar-Odenwald-Werkstédtten wie auch in den Frankenland-Werkstatten finden
Menschen mit chronischen psychischen Beeintrachtigungen vielféltige Qualifizierungs-,
Teilhabe- und Beschaftigungsmaoglichkeiten in unterschiedlichen Arbeitsfeldern. Arbeits-
begleitende MaBnahmen ergdnzen die Unterstlitzung bei der beruflichen und sozialen
Integration.

In beiden Einrichtungen waren die Auftrdage voriibergehend riicklaufig, erholten sich je-
doch zum Ende des Jahres auf Plan-Niveau. Ein Koordinator trug zur verbesserten Steue-
rung der Produktionsprozesse bei, zusatzlich positive Effekte resultierten aus der Verlage-
rung der Arbeitsvorbereitung in der Verwaltung.

Die Belegung war im gesamten Jahr schwankend, zum Jahresende konnten die Abgange
jedoch ausgeglichen werden. Der Berufsbildungsbereich riickte mehr in den Fokus und
wurde mit der Einflihrung einer Koordinatorin neu organisiert. Die Mitbestimmungsgre-
mien feierten im Juli 2023 den Aktionstag der baden-wiirttembergischen Werkstattréte,
wobei jene, die nicht vor Ort waren, die Feierlichkeit in Stuttgart per Videolibertragung
verfolgen konnten.
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Rhein-Neckar-Werkstitten in Heidelberg -

Die Rhein-Neckar-Werkstatten Gbernehmen Produktions- und Dienstleistungen fiir die
Wirtschaft der Rhein-Neckar-Region. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Catering,
Schreinerei, Blroservice, Elektromontage und Montage/Metall.

Das Angebot an arbeitsbegleitenden MaBnahmen fiir Menschen, die aufgrund langer
psychischer Beeintrachtigung Hilfe benétigen, deren akute Erkrankungsphase jedoch ab-
geklungen ist, konnte in vollem Umfang und mit positiver Resonanz der Beschdftigten
wiederaufgenommen werden. Problematische Einschrankungen gehen weiterhin mit der
niedrigen Gesundheitsquote unter den Mitarbeitenden einher. Vertretungssituationen
brachten die Betroffenen mitunter an ihre Belastungsgrenze. Trotzdem konnten Perso-
nalentwicklungsmaBnahmen durchgefiihrt werden. Durch Steigerung des Umsatzes bei
Kundenauftragen ist der Planansatz nur leicht unterschritten worden. @

Werkstatten fiir psychisch beeintrdchtigte Menschen

2023 2022
Betreuungsplatze 196 208
Mitarbeitende (Vollzeit) 31,1 31,2

Bundestagsabgeordnete Nina Warken
(3. von links) besuchte die Frankenland-
Werkstétten in Buchen und wurde dort
von Werkstattrat und Leitung begruf3t.
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Behindertenhilfe - Arbeit

Inklusionsbetriebe
der Johannes-Diakonie

Industrie Service Odenwald ISO gGmbH

WMG Dienstleistungen und Gebdaudemanagement GmbH

Die beiden Inklusionsbetriebe unter dem Dach der Johannes-Diakonie Mosbach befanden
sich 2023 im Fusionsprozess und werden kiinftig unter ISO gGmbH firmieren. Die neue
Struktur sichert Synergieeffekte und eine starkere Marktprasenz im Neckar-Odenwald-
Kreis und im Rhein-Neckar-Kreis. Das Angebot umfasst Dienstleistungen fiir Industrie und
Handwerk. Alle Sparten — Montage, Elektro-Checks, Gebaudereinigung, Griinpflege — wer-
den auch weiterhin beibehalten. Insbesondere die Abteilung Montage verzeichnete 2023
sehr gute Umsdtze, die jedoch Verluste im ersten Halbjahr nicht komplett ausgleichen
konnten. Die anderen Sparten waren stabil.

Die ISO feierte das 25-jahrige Bestehen mit einem gut besuchten Wirtschaftstag, der in
der Regionalpresse positiven Nachklang fand. Ebenfalls gefeiert wurde das zehnjahrige
Bestehen der WMG.

Die inklusiven Betriebe der Johannes-Diakonie in Zahlen

Die WMG in Zahlen

2023 2022

Gesamterlose 926.000 Euro 847.000 Euro

Personalkosten 653.000 Euro 637.000 Euro

Mitarbeitende (Vollzeit) 17 18

2023 2022
Gesamterlose 691.000 Euro 680.000 Euro
Personalkosten 589.000 Euro 515.000 Euro
Mitarbeitende (Vollzeit) 18 17
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MEHR INFOS
ZUM FIDELJO:
>>

Kultur- und Begegnungszentrum fideljo

Als lebendiger Ort der Begegnung fiir Menschen mit und ohne Behinderung dient ein
ehemaliger Speisesaal auf dem Gelénde der Johannes-Diakonie in Mosbach. Gaste schat-
zen an diesem Treffpunkt ein abwechslungsreiches Angebot aus Kunst, Kultur und Kulina-
rik in einer offenen Atmosphare. Fir vielseitige Aktivitaten stehen ein Restaurant, Konfe-
renzsale und eine Biihne zur Verfligung.

Das fideljo ist gleichzeitig ein attraktiver Arbeitsplatz flir ein Team aus Menschen mit und
ohne Behinderung, die sich gemeinsam um das Wohl unserer Gaste kiimmern. Das Kul-
tur- und Begegnungszentrum bietet Beschaftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt sowie
Praktikums-, Integrations- und ausgelagerte Arbeitsplatze der Werkstatten fiir Menschen
mit Behinderung. Mit dieser Ausrichtung leistet das fideljo einen wertvollen Beitrag zu
gelebter Inklusion. @

fidel

www fideljo.de



https://www.iso-mosbach.de/
https://www.johannes-diakonie.de/fileadmin/user_upload/johannes-diakonie/PDF/Arbeit_und_Besch%C3%A4ftigung/Werkst%C3%A4tten_Mosbach/JD_Flyer_Dienstleistungen_Mosbach_WMG_web.pdf
www.fideljo.de




REHA Offenburg

Raum fir Arbeit, Bildung, Wohnen und Begegnung

Die Gesellschaft zur Forderung psychisch Kranker mbH - Reha Offenburg

Seit 2010 ist die Johannes-Diakonie Gesellschafterin der Reha Offenburg, die Men-
schen mit Behinderung sowie vergleichbarem Unterstiitzungsbedarf durch Wohn-
raum, Beschéaftigung, Bildung, Assistenz und weitere Angebote férdert und begleitet.
Neben mehreren Werkstatten fiir behinderte Menschen gehéren Wohn-, Assistenz-,
Betreuungs- und Tagesstrukturangebote im Ortenaukreis zum Leistungsspektrum der
gemeinniitzigen Gesellschaft.

Schwieriges wirtschaftliches Umfeld

Das Geschaftsjahr 2023 verlief unter Berlicksichtigung der teils problematischen Rahmen-
bedingungen befriedigend. Die Auswirkungen der Coronapandemie und des Krieges in
der Ukraine wurden in der zweiten Jahreshélfte 2023 weiter verscharft durch negative Ein-
flisse aus den kriegerischen Auseinandersetzungen im Nahen Osten. Erschwerte Beschaf-
fungswege, anhaltend hohe Inflation, steigende Energiekosten, aber auch Produktions-
schwankungen seitens der Kunden waren die Folgen, die in der Reha Offenburg spiirbar
wurden.

Ein weiterer Unsicherheitsfaktor, der das Wirtschaftsjahr pragte, ging mit der Umsetzung
des Bundesteilhabegesetzes auf der Grundlage des Landesrahmenvertrags Baden-Wdirt-
temberg einher. Ende 2023 fanden Verhandlungen mit dem ortlichen und den Gberort-
lichen Tragern der Eingliederungshilfe statt. Zum Jahresbeginn 2024 wurde eine Uber-
leitungsvereinbarung fiir einige Betreuungsbereiche erzielt. Fiir weitere Bereiche wurden
erfolgreiche Verhandlungen gefiihrt, die allerdings zum Jahreswechsel noch nicht ver-
bindlich abgeschlossen werden konnten.

Im ersten Quartal 2024 erhielt die Gesellschaft neue unterschriebene Leistungs- und Ver-

gltungsvereinbarungen fiir die Werkstatten und die Assistenz im Wohn- und Sozialraum.
Die Vereinbarungen gelten fiir 2024.
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Hohe Nachfrage nach Wohnangeboten

Im neuen Bereich ,Assistenz im Wohn- und Sozialraum®, bisher ,betreutes Wohnen”, nahm
im Berichtsjahr mit 244 gegeniiber 224 Menschen im Vorjahr die Nachfrage nach Betreu-
ungsplatzen deutlich zu. Die Gesellschaft rechnet im Jahr 2024 mit einem weiteren An-
stieg der ambulanten Betreuungsplatze und baut daher auch ihre Personalkapazitat an
den bisher vier Standorten aus. Ein flinfter Standort im Norden des Ortenaukreises ist in
Planung. Mit Blick auf den angespannten Immobilienmarkt konzentrierte sich die Gesell-
schaft auf Renovierungen und Instandhaltungen von Bestandsgebdauden. Um den betreu-
ten Menschen ansprechende Wohnmoglichkeiten anzubieten, wurden erhebliche Mittel
fir die Substanzsicherung verwendet.

Einhergehend mit der personellen Aufstockung der Teams an den unterschiedlichen
Standorten wurde auch in der Leitungsstruktur des betreuten Wohnens eine stellvertre-
tende Leitungsstelle geschaffen.

Hoch ist nach wie vor auch der Bedarf an Angeboten im Bereich der besonderen Wohn-
form. Im Jahr 2023 wurden durchschnittlich 44 Menschen begleitet. Mittlerweile zeugt
eine langere Warteliste davon, dass mehr Plétze in einer besonderen Wohnform bendtigt
werden. Dass dennoch ein wirtschaftlich schwacheres Jahr in diesem Bereich verzeichnet
wurde, lasst sich darauf zurlckfiihren, dass tGberdurchschnittlich viele Bewohnerinnen
und Bewohner verabschiedet wurden. Trotz zligiger Renovierung der Wohnrdume waren
Belegungsliicken kaum zu vermeiden und auch das Einholen neuer Leistungszusagen
verzdgerte eine schnelle Nachbelegung.

Von den Bewohnerinnen und Bewohnern der besonderen Wohnform werden sowohl
personenzentrierte EinzelmaBnahmen als auch Gruppenangebote im Rahmen der Tages-
struktur gut angenommen.



Finanzielle Mittel in erheblichem Umfang flossen auch 2023 in MaBhahmen zur Instand-
haltung und Pflege der Gebdude fiir die besondere Wohnform, die sich in attraktiver Zen-
trumslage in Offenburg befinden. Dazu zdhlen Brandschutzvorkehrungen, aber auch die
Sicherstellung zeitgeméaBer Netzwerkstandards wie WLAN.

Erfreulicherweise gelingt es Bewohnerinnen und Bewohnern immer wieder, aus der be-
sonderen Wohnform auszuziehen und anschlieBend eine ambulante Wohnform (Assis-
tenz im Wohn- und Sozialraum) in Anspruch zu nehmen. Dieser Schritt wird oftmals Gber
eine gesellschaftseigene Wohnung ermdglicht.

Bundestagsabgeordneter

. ) HOCHWERTIGE GUTE ARBENTSPLATZE REDUZIERTE
Yannick Bury bekam bei BILDUNG 8 Wt 1 UNGLEICHHEITEN
seinem Praxisbesuch einen A

guten Einblick in die Arbeit

(=)

v

der Reha Offenburg.

Das ambulant betreute Wohnen befindet sich weiter auf Wachstumskurs. Am Ende des
Wirtschaftsjahres schloss dieser Bereich eine Uberleitungsvereinbarung mit einer mode-
raten Entgelterh6hung fiir das Folgejahr.

Die Werkstdtten: Teilhabe am Arbeitsleben

Das schwierige wirtschaftliche Umfeld, die nachlassende Belegung und ein hoher Kos-
tendruck beeinflussten das vergangene Wirtschaftsjahr in den Werkstdtten der Reha
Offenburg. Unter diesen Rahmenbedingungen erzielten die Werkstatten ein zufrieden-
stellendes Ergebnis. Die geplanten Budgets wurden (iberwiegend eingehalten und die
produktiven Planzahlen erreicht.

In den Werkstatten waren zum Ende des Berichtsjahres 454 Personen (Vorjahr 465) be-
schéftigt, 62 (Vorjahr 74) davon im Eingangsverfahren bzw. Berufsbildungsbereich. Fir
den leicht riicklaufigen Trend sind folgende Einflussfaktoren verantwortlich: immer wie-
der gelingen Vermittlungen aus den geschiitzten Werkstatten in den allgemeinen Arbeits-
markt. Gleichzeitig sinkt die Nachfrage von psychisch erkrankten Menschen nach Beschaf-
tigung in den Werkstatten bedingt durch demographische Verdanderungen, aber auch
infolge gezielter arbeitsmarktpolitischer Instrumente. Hinzu kommt, dass Personen nach
Erreichen der Altersgrenze oder krankheitsbedingt aus dem Arbeitsbereich der Werkstatt
ausscheiden. In den Werkstatten wird deshalb auch angestrebt, die gesundheitliche Sta-
bilitat der Beschaftigten nachhaltig zu starken. Weitere Einflussgrof3en stellen Zugangs-
begrenzungen und erschwerte Antragsstellung dar.

Die Befahigung und Begleitung von Menschen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt bleibt
ein zentrales Ziel der Werkstatten und eine Forderung der Leistungstrager und der Gesell-
schaft. Entsprechend konnte auch 2023 wieder eine Vielzahl von Menschen in Praktikums-
stellen und AuBenarbeitspldtze vermittelt werden. Zum Jahresende waren 46 Personen
(Vorjahr 46) auf dauerhaften EinzelauBenarbeitsplatzen in unterschiedlichen Branchen im
Ortenaukreis beschéftigt. =
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Auch die Beschéftigungsvielfalt bauten die Werkstatten {iber den gesamten Landkreis
hinweg aus. Nach wie vor arbeiten etwa 200 Personen in unterschiedlichen personen-
zentrierten Modellen ganz, Giberwiegend oder teilweise auBBerhalb der Werkstattgeldnde.
Damit festigen die Werkstatten ihre Relevanz im Gemeinwesen und ermdglichen den be-
schaftigten Menschen wichtige Teilhabemoglichkeiten.

Risikostreuung und Diversifizierung

Trotz des Personalbedarfs in vielen Branchen der Wirtschaft spiirten die Werkstatten bei
Unternehmen in der Region eine deutliche Zuriickhaltung, behinderten Menschen ein
Praktikum zu erméglichen oder eine Ubernahme anzubieten. Wihrend im Vorjahr sechs
Werkstattbeschiftigten der Ubergang in den allgemeinen Arbeitsmarkt gelungen war,
blieb es im Jahr 2023 bei einer Person. Dies, obwohl sich drei Fachkrafte fir betriebliche
Integration ausschlieBlich um Praktikumsstellen und um die Vermittlung kiimmern. Ab-
nehmende Risikobereitschaft in wirtschaftlich angespannten Zeiten scheint hierfiir ver-
antwortlich zu sein.

Neben Beschaffungsproblemen bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen erschwerte auch eine
hohe Preisvolatilitat die Planung und in der Folge auch die Kalkulation in den Werkstatten.
Elektronische Inventuren trugen indessen zu verbesserter Steuerung bei. Gerade
Elektronikgiter sind mit erheblicher Vorplanung sowie ldngeren Bestellfristen und damit
Kalkulationsunsicherheiten verbunden. Die erhdhten Einkaufskosten wurden teilweise an
die Kunden weitergegeben, womit ein erhohter Verhandlungsaufwand einherging. Nach
Maglichkeit wurden auch interne Kosteneinsparungen realisiert.

Die Werkstattbeschaftigten erhielten am Ende des unruhigen und herausfordernden Ge-
schéftsjahres eine Inflationsausgleichspramie als Zeichen der Stabilitat, Verlasslichkeit
und finanziellen Teilhabe. Die Werkstatten beschreiten in ihren Geschéftsbeziehungen wei-
terhin den Weg der Risikostreuung. Auch neue Auftrdge und zusatzliche Auftraggeber konn-
ten gewonnen werden.

Diese Strategie schldgt sich im Angebotsportfolio der Werkstatten durch den forcierten
Ausbau der Dienstleistungen aus. Diese werden mit Blick auf Inklusion und Teilhabechan-
cen am allgemeinen Arbeitsmarkt (iberwiegend auflerhalb des Werkstattgelandes direkt
beim Kunden erbracht. Der Ausbau der Dienstleistungsangebote tragt einerseits zur
Diversifikation der Tatigkeiten bei, andererseits entstehen auf diese Weise attraktive, ab-
wechslungsreiche Tatigkeiten fiir die behinderten Menschen in den Werkstatten.
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Zukunftsweisende Investitionen

An allen Standorten investieren die Werkstatten in moderne Ausstattung, in die IT-Infra-
struktur und in die Erneuerung des Maschinenparks. So wurde beispielsweise die laser-
gesteuerte Produktion im Elektrobereich am Standort Offenburg weiterentwickelt. Diese
MafBnahmen tragen nicht nur zu hoher Produktqualitdt, sondern auch zur praxisnahen
Vorbereitung behinderter Menschen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt bei. Auch ergo-
nomische Uberlegungen und Nachhaltigkeitsziele zogen Ausgaben nach sich, darunter
eine Lichtanlage fir die Betreuungs- und Produktionsflachen, die in der Werkstatt Offen-
burg geleast wurde. In den anderen Werkstatten wurde auf LED-Beleuchtung umgerdstet.

Der inzwischen etablierte Werkstattladen in der Offenburger Innenstadt konnte die Um-
satze trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfeldes steigern. Ungeachtet dessen wurde
ein neuer Standort gesucht. Ein neuer Werkstattladen wird nun direkt in der FuBganger-
zone in Offenburg bezogen. Die Gesellschaft erwartet, dass die hdheren Kosten in dieser
Lage durch mehr Kundschaft und eine Steigerung der Verkaufserlése kompensiert wer-
den. Im Laden, der das Erscheinungsbild der Gesellschaft wesentlich mitpragt, arbeiten
neben Verkaufs- und Betreuungspersonal auch betreute Menschen mit hoher Sichtbar-
keit.

Mitte des Wirtschaftsjahres starteten umfangreiche Bau- und Renovierungsarbeiten an
der Werkstatt Fischerbach. An dem Standort entsteht ein moderner Bildungscampus fiir
Teilnehmende des Berufsbildungsbereiches, die ,Bildungswerkstatt Kinzigtal”. Damit will
die Gesellschaft einer erhohten Nachfrage an BildungsmalBRnahmen fiir psychisch beein-
trachtigte Menschen im Kinzigtal gerecht werden. Ab der zweiten Jahreshalfte 2024 steht
in den baulich erneuerten Raumen ein modernes Bildungs- und Beschaftigungsangebot
bereit. Zur Attraktivitat der Einrichtung trdgt auch ein neuer Onlineshop bei.

Hohe Qualitdts- und Umweltstandards

Der Ausbau der Bildungsangebote wurde weiter vorangetrieben. Neben berufsspezifi-
schen (Teil-)Qualifikationen werden auch allgemeinbildende Kurse angeboten. Die digi-
tale Lernplattform in den Werkstdtten wird in erfreulicher Weise genutzt und die Schu-
lungsinhalte werden stetig erweitert. Weitere digitale Bildungsangebote kommen hinzu.
So wurde mit dem Ausbau eines zentralen Firmennetzes zur beruflichen Bildung und Teil-
habe begonnen. Neben ihrer regelmafig Gberpriften Zertifizierung nach I1ISO 9001 halten
die Werkstatten auch produktbezogene Giitesiegel vor. Mit einem zertifizierten Umwelt-
managementsystem nach EMAS dokumentieren sie dariiber hinaus ihr Umweltbewusst-
sein und weisen Kunden und Lieferanten hohe Umweltstandards nach.



Facettenreiche Assistenz- und Betreuungsleistungen

Im Bereich der Seniorenbetreuung kénnen altere Menschen nach dem Ausscheiden aus
den Bereichen Werkstatt und Wohnen geeignete Anschlussangebote in Anspruch neh-
men. Die Zahl der betreuten Seniorinnen und Senioren stagnierte 2023. Bedauerlicher-
weise gelang es im Berichtsjahr nicht, eine neue Leistungs- und Vergiitungsvereinbarung
fur diesen Bereich abzuschlieen. Die Leistungstrager stellten keine neuen Leistungsbe-
scheide aus, da die genehmigte Platzzahl erreicht war. Die Reha Offenburg geht davon
aus, dass im Jahr 2024 neue Vereinbarungen getroffen werden und damit auch eine Kapa-
zitdtserhohung umsetzbar ist. In Erwartung positiver Vereinbarungen starteten Renovie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten bei einer neuen Immobilie am Standort Offenburg.

Das Kunstatelier und die Manufaktur in Offenburg verzeichnen weiterhin eine hohe Nach-
frage. Diese Angebote fiir eine kiinstlerischer Betatigung sprechen leistungsberechtig-
te Personen besonders an und sollen daher ab dem Jahreswechsel auch die Angebote
der Werkstatt Lahr erganzen. Das mobile Kunstangebot wird dort seit Beginn von vielen
Personen angenommen. Die Kunstarbeit trdgt mafBgeblich zur Bekanntheit der Reha
Offenburg bei und schafftimmer wieder Méglichkeiten, in die Offentlichkeit zu treten und
Begegnungen zu organisieren.

Auch die digitale Teilhabe von Menschen mit einer psychischen Beeintrachtigung steht
im Fokus der Reha Offenburg. Die Rdume der Internetcafés in Lahr und Offenburg wur-
den teilweise neugestaltet und technisch auf den aktuellen Stand gebracht. Weiterhin
erfolgreich gestaltet sich die Arbeit des Repair-Cafes in Hausach. Entgegen der heute
verbreiteten Wegwerfmentalitat bietet diese Einrichtung ihrer Kundschaft wertvolle Re-
paraturtatigkeit und die Beschéftigten aus der Werkstatt profitieren von der inklusiven
Beschaftigung in der Hausacher Innenstadt.

Das Angebot der Backwerkstatt musste hingegen reduziert werden, zumal die Einsédtze
Uberwiegend in den Abendstunden oder am Wochenende stattfanden. Zu diesen Zei-
ten wird es immer schwieriger Personal, wie auch Beschéftigte zu finden. Im neuen Wirt-
schaftsjahr konzentriert sich das Angebot auf gréBere Veranstaltungen und langfristig
planbare Einsatze. =

2023 stellte die Reha Offenburg ihre ersten drei E-Autos
in Dienst.

: N
“Wr+amberg
= Sghutz

Die Reha Offenburg wurde 2023 von Landes-Innenminister
Thomas Strobl als ehrenamtsfreundlicher Arbeitgeber im
Bevolkerungsschutz ausgezeichnet.
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Die niederschwelligen Beschaftigungsmaoglichkeiten weiteten sich im vergangenen Jahr
erneut aus und werden mittlerweile dauerhaft vom o&rtlichen Landkreis finanziert. Die
Werkstatten motivieren die Beschéftigen, mittelfristig in den Berufsbildungsbereich zu
wechseln und bieten ihnen dabei Unterstlitzung an. Auch sogenannte Arbeitsgelegen-
heiten gehoren weiterhin zum Portfolio der Werkstatten, wenngleich mit abnehmender
Bedeutung.

An allen Standorten der Werkstatten gibt es zudem Platze fur die soziale Rechtspflege.
Hier kdnnen Menschen, oftmals mit einer psychischen Beeintrachtigung, vom Gericht ver-
héngte Arbeitsstunden leisten. Im Einzelfall kann sich eine Antragstellung in eine offizielle
MaBnahme zur Teilhabe am Arbeitsleben anschlieBen.

Sehr erfolgreich gestaltet sich weiterhin das Schulprojekt ,Verriickt? Na und!”. Der Bedarf
nach Aufkldrung und Pravention zu psychischen Beeintrachtigungen in Schulen halt un-
vermindert an. Mit Blick auf die gro3e Nachfrage wurde das Angebot personell neu auf-
gestellt und die Netzwerkarbeit im Landkreis verstarkt. Neben dem konkreten Nutzen fir
alle Teilnehmenden ermdglicht es der Reha Offenburg, ihre Bekanntheit zu erhéhen und
ihre Expertise zu unterstreichen.

Personal: Forderung und Unterstiitzung werden groRgeschrieben

Fiir den Kompetenzaufbau im Unternehmen werden weiterhin interne und externe Fort-
und Weiterbildungen zu fachspezifischen und persénlichen Themen, und immer wieder
auch externe Fortbildungen einzelner Mitarbeitender unterstiitzt und geférdert. Auch
Leitungskraften boten sich umfassende Moglichkeiten, um ihre Fach- und Fiihrungskom-
petenz weiterzuentwickeln.

Zudem konnten die Mitarbeitenden eine Vielzahl von zuséatzlichen Unterstiitzungsan-
geboten im Arbeits- und Betreuungsalltag in Anspruch nehmen, darunter Intervision,
Supervision, Praxisberatungen und verschiedene Klausuren. Im Einzelfall ergdnzt Einzel-
coaching, aber auch Seelsorge das Unterstiitzungsangebot. Alle Mitarbeitende, deren
Arbeitsfeld es zuldsst, wurden mit mobilen Gerédten und entsprechender Software ausge-
stattet. Homeoffice-Tage sind ausdriicklich erwiinscht und werden geférdert.
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Die Zahl der Auszubildenden und Studierenden verblieb auf Vorjahresniveau. Dabei
konnten Studierende an der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg in Villingen-
Schwenningen gewonnen werden. Auch fiir die Ausbildung im Bliromanagement oder im
Erzieherberuf wurden Auszubildende gefunden. Allen geeigneten Auszubildenden und
Studierenden, und insbesondere im padagogischen Bereich, wurde nach Abschluss der
Ausbildung eine Ubernahme angeboten.

An der riicklaufigen Zahl an Bewerbenden fir die Freiwilligendienste dnderte sich trotz
intensivierter Recruitingmaflinahmen nichts, womit es zunehmend schwerféllt, Freiwillige
fir einen Dienst in den Betreuungsbereichen zu gewinnen.

Im Berichtsjahr starteten Projektgruppen, die sich intensiv mit der Einflihrung von Social
Media und der Uberarbeitung der Webprésenz befassen. Der Gewinnung von Freiwilligen
wird gro3e Bedeutung beigemessen, da diese sich anschlieBend haufig fur Studien- und
Ausbildungsplédtze im Unternehmen interessieren.

Uber den digitalen Austausch mit Mitarbeitenden im Rahmen des individuellen Dialog
Forums hinaus, stand die Geschéftsleitung auch in engem Kontakt mit den Sicherheits-
und Qualitdtsbeauftragten im Unternehmen. Die bereichsiibergreifende Weiterentwick-
lung der Sicherheitsstandards sowie der Qualitdtsmanagementsysteme genief3t ebenso
hohe Prioritdt wie die fortschreitende Umsetzung der Digitalisierungsstrategie ,Digitali-
sierung voll menschlich” und ein zeitgemafRes Umweltmanagement.

Besonderes Augenmerk liegt auf umfassenden Partizipationsmdglichkeiten von Seiten
der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der Beschaftigten. Der regelmafige Austausch
mit Mitwirkungsorganen, etwa Werkstattraten, Beiraten der besonderen Wohnform, Frau-
enbeauftragten, fand planmaBig statt. Zufriedenheitsumfragen in den Betreuungsberei-
chen ergaben ein positives Bild, wobei im vergangenen Jahr die Themen Gewaltprdven-
tion und Digitalisierung erganzt wurden.

Die Schaffung von Teilzeitstellen fiir Genesungsbegleiterinnen bereichert die padagogi-
sche Arbeit in den Betreuungsbereichen. Daher wird eine weitere Person aus der Werk-
statt als Genesungsbegleiterin ausgebildet und, sofern es die wirtschaftliche Lage zulasst,
eine weitere Stelle fur die Genesungsbegleitung geschaffen werden.



Ausblick

Trotz aller Herausforderungen sieht sich die Gesellschaft insgesamt gut aufgestellt und
erwartet ein wirtschaftliches Jahr auf Vorjahresniveau. Mit der Prognose fiir das neue Wirt-
schaftsjahr verbinden sich aufgrund von weltwirtschaftlichen und geopolitischen Ent-
wicklungen allerdings Unsicherheiten.

Die Gesellschaft erwartet in der besonderen Wohnform im neuen Wirtschaftsjahr eine sta-
bile Belegung. Auf eine mit Blick auf die dynamische Anfragesituation steigende Platzzahl
im Bereich der Assistenz im Wohn- und Sozialraum hat sich die Reha Offenburg addquat
vorbereitet. Die Kapazitaten der Seniorenbetreuung werden ebenso erweitert. Die dafir
nétigen Antrdge bei den Leistungstrdgern wurden gestellt und werden 2024 verhandelt.
Im Bereich der Werkstatten fiihren Gesetzesanderungen faktisch zu einer Begrenzung der
Zugadnge. Investitionen in Bildung, Digitalisierung und Industriestandards werden ausge-
baut und gleichsam die Wege aus der Werkstatt in den allgemeinen Arbeitsmarkt weiter
geebnet.

Bestandsgefahrdende Entwicklungen oder sonstige Risiken mit Einfluss auf die Vermo-
gens-, Ertrags- und Finanzlage sind aktuell nicht zu erkennen. Die Gesellschaft arbeitet auf
einer soliden wirtschaftlichen Grundlage. Die mittelbaren und langfristigen Folgen der
aktuellen Kriege sind jedoch nicht vollumfanglich absehbar. Je nach Verlauf kénnen sich
Erlésausfalle, bedeutende Kostensteigerungen und Beschaffungsprobleme verstarken.
Hierdurch kdnnen grundsatzlich liquiditatswirksame Verluste, welche die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft im Jahr 2024 belasten, entstehen. @

Schicht fuir Schicht zum fertigen Produkt: Bei einem Praxistag nahmen
Beschaftigte der REHA-Werkstatten an einem 3D Druck-Grundkurs teil.

Reha.)
Hlo[Cla]

Hof & Garten

CIRehaOffice

Die Dienstleistungsgruppe ,Reha Office” entwickelte die Beklebung
fur neue Fahrzeuge der REHA Offenburg.

Die REHA Offenburg in Zahlen

Gesamterlose

Bilanzsumme

Jahresuberschuss

Personalkosten

Wohn-, Werkstatt- und Betreuungsplatze
Mitarbeitende (Kopfe)

Mitarbeitende (Vollzeit)

2023

15,125 Mio. Euro
20,239 Mio. Euro
435.013 Euro
9,074 Mio. Euro
813

168

144

2022

14,616 Mio. Euro
19,621 Mio. Euro
297.000 Euro
8,198 Mio. Euro
801

164

137
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Altenhilfe

Gute Auslastung bei
stationarer Pflege

Geschaftsbereich Altenhilfe
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Das im Jahr 2019 vom Verein Diakonische Altenhilfe ibernommene Seniorenzentrum Pfalzgrafenstift in Mosbach war im vergangenen Jahr durchweg gut ausgelastet, wenngleich
das hohe Durchschnittsalter der Bewohnerinnen und Bewohnern eine wechselhafte Belegung nach sich zog. Freigewordene Plédtze konnten durch Kurzzeitpflegegaste iiber das
ganze Jahr hinweg kompensiert werden. Trotz anstehender SchlieBung und Umzug in das neu errichtete Senioren- und Rehazentrum am selben Standort mussten im Bestands-

gebdude noch notwendige versorgungsrelevante Reparaturen durchgefiihrt werden.

Raum fiir zeitgemdRe Konzepte

Der 2022 begonnene Neubau des Senioren- und Rehazentrums Mosbach verlief weitge-
hend planméRBig, sodass die Einrichtung im Frihjahr 2024 in Betrieb genommen werden
konnte. Am 28. April 2023 wurde das Richtfest, zu dem auch die Offentlichkeit eingeladen
war, gefeiert.

Im Mittelpunkt der Konzeption des Neubaus steht die Kombination von Alt und Jung, Se-
nioreneinrichtung und Rehaklinik. Auf dieser Basis werden der neue Versorgungsvertrag
mit den Pflegekassen geschlossen und die Pflegesdtze verhandelt. Bis zum Umzug Anfang
April mussten noch zahlreiche organisatorische Fragestellungen gekldrt werden, darunter
Méobelbestellung, Raumausstattung, Anpassung der Dienstplane, Umzugsplanung, Wech-
sel des Verpflegungsangebotes, Ausschreibung des Reinigungsdienstes und vieles mehr.
Bei den Bewohnerinnen und Bewohnern wie auch bei den Mitarbeitenden war die Freude
groB, nach Monaten des Wartens endlich in den Neubau umziehen zu diirfen.

Das Seniorenzentrum Pfalzgrafenstift in Zahlen

2023 2022
Betreuungsplatze 74 73
Mitarbeitende (Vollzeit) 53,2 50,3

Investitionen 14,234 Mio. Euro 12,408 Mio. Euro
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Neue Vorgaben fiir die Personalbesetzung

Seit Juli 2023 gibt es bundesweit ein neues Verfahren zur Personalbemessung fir vollsta-
tiondre Pflegeeinrichtungen. Dabei sollen Pflegekrafte gemaf ihrer Ausbildung in soge-
nannte Qualifikationsniveaus eingruppiert und anschlieend pflegerischen MaBhahmen
zugeordnet werden. In Baden-Wirttemberg droht damit eine Verschlechterung des Per-
sonalschlissels, zumal sich die Anzahl an Pflegefachkraften in den vollstationaren Einrich-
tungen verringern konnte und eine Fachkraftquote von 50 % in aller Regel nicht mehr vor-
gesehen ist. Innerhalb der Johannes-Diakonie fanden regelmaBige Treffen zum Austausch
und gemeinsamen Erarbeiten von Losungen zu Fragen der Personalbemessung und Exper-
tenstandards statt.

Der Bedarf an Fachkraften und Hilfspersonal schwankte bedingt durch die unterschied-
lichen Pflegegrade der Bewohnerinnen und Bewohner, insbesondere im Bereich der Kurz-
zeitpflege. Trotz vielfach wahrgenommenem Fachkraftemangels konnten im vergangenen
Jahr im Pfalzgrafenstift diverse Personalverdanderungen realisiert werden. Zum Ende des
Jahres nahmen die Corona-Erkrankungen wieder zu, diese waren dank milderer Verlaufe
mit weniger Belastungen verbunden. @



S ZUM
ENTRUM:

Sein Bau ging zlgig voran, das Geb&ude wurde zwischenzeitlich auch bezogen und
mit Leben erfillt: das neue Senioren- und Rehazentrum in Mosbach.
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Mehr Infos zum Pfalzgrafenstift: https://www.pfalzgrafenstift.de/

RegioCare

Stark fir Senioren
Die Johannes-Diakonie RegioCare gGmbH

Im Juli 2022 iibernahm die Johannes-Diakonie Mosbach als alleinige Trdagerin die eva
Seniorendienste von der Evangelischen Gesellschaft. Unter dem Dach der gemeinniitzi-
gen Gesellschaft Johannes-Diakonie RegioCare ergdnzen sich das Helmuth Galda Haus
in Buchen, spezialisiert auf die stationédre Pflege von Menschen mit Demenz, und das
Riidt von Collenberg Haus in Hainstadt, ausgerichtet auf Tagespflege sowie auf ambu-
lante Pflege. Im Oktober 2023 kam eine neue Tagespflegeeinrichtung in Neckargemiind
dazu. Die Mitarbeitenden sorgen taglich dafiir, dass pflegebediirftige Menschen in der
Region auf hohem Qualitatsniveau gepflegt und umfassend betreut werden.

2023 stand in den Einrichtungen neben dem Kerngeschéft auch das Kennenlernen der weite-
ren Unternehmensbereiche der Johannes-Diakonie sowie die eigene Restrukturierung im Fo-
kus. Unter der Fragestellung ,Was macht die RegioCare attraktiv gegenliber Mitbewerbern?”
setzten sich die Verantwortlichen mit Themen wie Wirtschaftlichkeit, Prozessgestaltung, Per-
sonalgewinnung und Personalbindung auseinander.

Weitere Standorte in Planung

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels sind in der RegioCare die Weichen auf
Expansion gestellt, insbesondere in Gebieten, in denen bislang noch keine flaichendeckende
Versorgung vorhanden ist. Mit dem Bau eines Pflegeheims mit insgesamt 60 vollstationadren
Platzen in Adelsheim und der Etablierung des Ambulanten Dienstes in Schwarzach nehmen
zwei der Vorhaben bereits konkrete Formen an. Weiterhin plant die RegioCare den Ausbau
ihres Angebots an allen bereits etablierten Standorten und priift in dieser Hinsicht stetig die
Bedarfe. So kommt die RegioCare ihrem Anspruch, eine flichendeckende Versorgung in den
Bereichen Altenhilfe und Pflege fiir Menschen im Neckar-Odenwald-Kreis zu bieten, Schritt
fur Schritt naher.

42 | Jahresbericht 2023/2024

Ambulante Pflege gut aufgestellt

Im Rahmen eines Workshops zur Organisationsentwicklung hat der ambulante Dienst eine
zukunftsorientierte Aufstellung entwickelt. Damit einhergehende Chancen wie Weiterent-
wicklung, Digitalisierung, Zusammenhalt, Innovation und Nachhaltigkeit werden genutzt.
Neue Flhrungskréfte fur die stellvertretende Leitung und die Pflegedienstleitung sowie neu-
es Fachpersonal verstarken das Team. Fiir den Fachbereich Pflege sind 12 Fachkréfte rund
um die Uhr in Buchen und Umgebung im Einsatz. Darunter befinden sich Expertinnen und
Experten fiir Wundmanagement, Altersmedizin und Praxisanleitung.

Das Pflegeteam ist damit gut aufgestellt, um Patientinnen und Patienten kompetent zu ver-
sorgen und interne wie auch externe Auszubildende addquat zu betreuen. Ausgestattet mit
neuen Mobilgeraten verfliigt der Ambulante Dienst auBerdem Uber zeitgemaf3e Technolo-
gien. Neben den Fachkréften sind 14 weitere Mitarbeitende im Bereich Hauswirtschaft und
in der Betreuung von alteren Menschen beschaftigt.

Tagespflege mit Raum fiir Vielfalt

Mit der Eréffnung einer weiteren Tagespflegeeinrichtung in Neckargemiind, in der bis zu 24
Platze zwischen Montag und Freitag in Anspruch genommen werden kdonnen, rundet die
RegioCare das regionale Angebot ab. Das Besondere an diesem Standort ist die Integration
des Kindergartens ,Kunterbunt” im selben Gebaude. Hier treffen Generationen aufeinander
und schaffen Raum fiir soziale Vielfalt. Im modernen Neubau mit offenen, lichtdurchfluteten
Gemeinschaftsraumen kénnen die Tagesgaste auch einen direkten Zugang zur grof3ziigi-
gen Dachterrasse und zum Garten nutzen. Eine Kooperation mit der SRH eroffnet zudem die
Méglichkeit fur soziales Engagement.

In der Tagespflege in Buchen-Hainstadt stehen zwischen Montag und Freitag téglich bis zu
20 Platze bereit. Die Einrichtung pflegt weiterhin ihren guten Ruf und kann Mehrwerte wie
einen grof3ziigigen Klanggarten anbieten. Die Tagesgdste geniel3en jederzeit den Gartenzu-
gang, naschen von den Hochbeeten und nutzen die Klanginstrumente. Eine konstant hohe
Belegung spiegelt die qualitativ hochwertige Care-Arbeit des Fachpersonals wider.



Das Ruidt von Collenberg Haus
in Hainstadt feierte 15 Jahre
ambulanter Dienst und

10 Jahre Tagespflege.

Auffallig folierte Fahrzeuge
und neue Dienstkleidung:
Auch optisch wurde
aus,Eva” nun,Johannes”

Stationdre Pflege stark nachgefragt

Im Helmuth Galda Haus in Buchen kénnen 72 Klientinnen und Klienten vollstationar versorgt
werden. Mit seinem Schwerpunkt Demenz war das Pflegeheim im Berichtszeitraum kons-
tant belegt. Vor allem der beschiitzte Bereich verzeichnet durchgehend Vollbelegung und
geniellt einen hervorragenden Ruf Giber die Region hinaus.

Ein motiviertes Team aus Mitarbeitenden und Auszubildende kiimmert sich um die Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Ungeachtet des andernorts herrschenden Fachkréftemangels halt
sich die Fachkraftquote in dieser Einrichtung auf sehr gutem Niveau.

Hinzu kommt, dass das neue Personalbemessungsverfahren in der vollstationdren Pflege
auch neue Personalstrukturen mit sich bringt und die Chance auf bessere Arbeitsbedingun-
gen in der Langzeitpflege bietet. ®

Stark fiir Senioren ist auch das
Team im Helmuth Galda Haus
in Buchen.

Einweihung in Neckargemiind: Die neue Tagespflege der Tochter RegioCare wird
in einem generationentibergreifenden Angebot im Haus mit einem Kindergarten

der Johannes-Diakonie betrieben.

Die Johannes-Diakonie RegioCare in Zahlen

Stationéare Pflegeplatze
Tagespflegeplatze

Ambulante Pflege

Gesamterlose
Personalkosten
Mitarbeitende (Kopfe)
Mitarbeitende (Vollzeit)

Investitionen

2023
72
44

110

5,841 Mio. Euro
4,343 Mio. Euro
136

72

182.751 Euro
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https://www.jd-regiocare.de/

Bildung

Gut aufgestellt in die Zukunft

Das Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg (BBW)

Dreh- und Angelpunkt der Leistungen des Berufsbildungswerks (BBW) Mosbach-
Heidelberg ist die berufliche Rehabilitation junger Menschen mit Forderbedarf.
Uber individuell ausgerichtete Angebote in den Bereichen Berufsvorbereitung, Aus-
bildung, Wohnen und der Jugendhilfe JUNIQUE ebnet der Geschiftsbereich jungen
Menschen ihren Weg in eine positive Zukunft.

Positive wirtschaftliche Entwicklung

Dank einer stabilen Inanspruchnahme der angebotenen MalBnahmen, hoher Zufriedenheit
derTeilnehmenden sowie besonderem Engagement der Belegschaft blicken sowohl das BBW
als auch JUNIQUE auf sehr gute wirtschaftliche Entwicklungen im Jahr 2023 zurlick. Gleich-
wohl gab es hinsichtlich der Nachfrage Unterschiede zwischen den einzelnen Angeboten:
Wahrend die Belegung der Ausbildungsplatze leicht unter Plan blieb, waren die MaBnahmen
der Berufsvorbereitung, des Wohnens im BBW und der Jugendhilfe GberplanmaBig belegt.
Auch fir die Zukunft sieht sich das BBW gut positioniert. Dafiir sorgen die Neuausrichtung
der Berufsvorbereitung, eine Erweiterung der Platzkapazitdten im Bereich des Wohnens im
Sozialraum Heidelberg sowie neu etablierte Gremien zur Steuerung des Geschéftsbereiches.

Ausbildungen Erndhrung Yahttad'
im BBW & Haus- technik
wirtschaft
Farb- .
Elektro- . Wirtschaft
H technik te;:::tl: & und
V /1T el Verwaltung

Agrarwirt- 3 Ll Reini-

schaft & Korper- Lagerwirt- unas- Metall-
pflege & schaft gungs technik
Gartenbau technik
Wellness
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Aktualisierung der Qualitdts- und Leistungshandbiicher

Im Berichtsjahr wurden die Kernleistungsbeschreibungen, welche die Zusammenarbeit zwi-
schen allen BBW bundesweit und der Bundesagentur fiir Arbeit als Hauptleistungstragerin
regeln, fortgeschrieben. Durch politisches Engagement und friihzeitiges Agieren konnte
sich das BBW Mosbach-Heidelberg in diesem Verdanderungsprozess gut positionieren, Ent-
wicklungen initiieren und adaptieren. Damit verbunden war auch die erfolgreiche Weiterent-
wicklung des eigenen Qualitats- und Leistungshandbuch. Neben der Erfiillung zeitgemaler
fachlicher Standards gehdren Personenzentrierung, Sozialraumorientierung und Wirkungs-
orientierung als wesentliche Aspekte moderner Sozialer Arbeit zu den pragenden Merkma-
len des Angebotsportfolios.

Organisationsentwicklung: Potenziale ausschépfen

Im Rahmen der Organisationsentwicklung hat das BBW gewiinschte Strukturen gestarkt
und erganzt, etwa im neu geschaffenen Bereich der Vorférderung. Als wichtiges Leistungs-
segment ist die Vorférderung nun im Organigramm abgebildet. Im ebenfalls neuen Bereich
Zentrale Dienste, der die Fachdienste, die Verwaltung sowie das Kunden- und Beratungszen-
trum vereint, konnte die Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen Bereichen und Ab-
teilungen verbessert und gestarkt werden. Neben Prozessmodernisierungen wurde darauf
geachtet, Doppelarbeit einzusparen.

JUNIQUE - stark nachgefragt

Die Jugendhilfeangebote im BBW-Geschaftsbereich haben sich weiterhin erfreulich entwi-
ckelt. Die Belegung der MalBnahmen ist herausragend, nicht zuletzt dank der guten Arbeit
des gesamten Teams, was sich in der positiven Resonanz seitens der Teilnehmenden wider-
spiegelt.

Fachliche Weiterentwicklungen gab es beispielsweise in den Bereichen Sexualpadagogik so-
wie Gewaltschutz. Dariiber hinaus wurden die Konzeptionen der Wohngruppen an zeitge-
mafBe Anforderungen und Bedarfe angepasst. Die angestrebte Wirksamkeit der Leistungen
zeigt sich nicht zuletzt dadurch, dass junge Menschen immer wieder den Weg vom Intensiv-
angebot in Regelwohngruppen bewaltigen kdnnen.



BBW-Leiter Dr. Martin
Holler stellte dem
Bundestagsabgeordne-
ten Alexander Féhr und
dem Landtagsabge-
ordneten Dr. Albrecht
Schutte (von rechts)
den Standort
Heidelberg vor.

Wohnen im BBW Mosbach-Heidelberg

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Wohnmdglichkeiten in den durchweg gut belegten In-
ternaten in Mosbach und Leimen sowie in den Auflenwohngruppen mussten in den Sozial-
raumen Mosbach und Heidelberg weitere Kapazitdten geschaffen werden. Die Planung der
Wohnplatze ist mit besonderen Herausforderungen verbunden, weshalb hierfiir geeignete
Kommunikationsgremien geschaffen wurden. Auch die Gewinnung von Fachkrdften fiir die-
sen Bereich erfordert besondere Anstrengungen. Neue Wege wurden nun in Abstimmung
mit weiteren Bereichen der Johannes-Diakonie eingeschlagen und zeigen erste Erfolge.

Bedarfsorientierte Angebote in der Ausbildung und Vorforderung

Fir die Ausbildung in Mosbach wird klinftig mit dem Fachpraktiker,Verkauf im Lebensmittel-
handwerk” ein neuer Ausbildungsgang angeboten. Dies gilt ebenso fiir den Standort Heidel-
berg mit der Ausbildung ,Fachpraktiker Friseur”. Weiterhin soll am Standort Heidelberg ein
Ausbildungsangebot im kaufménnischen Bereich hinzukommen.

In Rahmen der Vorférderung bietet das BBW sogenannte Modulnachmittage an, um die di-
gitalen Kompetenzen der leistungsberechtigten Personen zu stérken. Ebenfalls findet ein
soziales Lernen statt, welches die Teilnehmenden auf den Ausbildungsalltag vorbereiten soll.

Internationales: Starkung des Zusammenhalts und der Solidaritat

Auf Grundlage der Akkreditierung im EU-Programm Erasmus-Mobility baut das BBW Mos-
bach-Heidelberg seine internationalen Aktivitdten weiter aus. Dabei bietet es leistungsbe-
rechtigten Personen sowie dem eigenen Personal weiterhin die Mdglichkeit, Partnerunter-
nehmen im Ausland zu besuchen und erhalt auch selbst haufiger Besuche aus dem Ausland.
Zu den Aktivitaiten gehort auch die wissenschaftliche und praktische Beteiligung an einer
Vielzahl internationaler Projekte. ®
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Ausbildung
Sonderberufsschule
Sonderberufsfachschule (SBFS)
Berufsvorbereitende BildungsmafBnahmen (BvB)
Internat
Gesamtteilnehmerzahl

davon in Mosbach

in Heidelberg

Mitarbeitende
Erlose

Investitionen

Das Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg in Zahlen

0S ZUM
DUNGS-

2023 2022
78 Jugendliche 87
321 Schlerinnen/Schiler 324
50 Vollzeitschiilerinnen/-schiiler 48
63 Jugendliche 63
123 Schiilerinnen/Schiiler 115
373 Jugendliche 378
273

100

126,4 127,35

19,091 Mio. Euro 17,680 Mio. Euro

334.695 Euro 178.289 Euro

Bereich Jugendhilfe
Platzzahlen

Mitarbeitende

28 25
24 28

Als Kunde in guten Handen:
Die Auszubildenden im
Friseur-Handwerk zeigen ihr
Koénnen auch am Kopf des
BBW-Leiters.
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https://www.bbw-mosbach-heidelberg.de/
https://www.bbw-mosbach-heidelberg.de/jugendhilfe/ueber-uns

Bildung

Ein inklusiver Rahmen fiir das Lernen von Anfang an
Die Kindergarten und Schulen der Johannes-Diakonie

In allen Schulen der Johannes-Diakonie ist es gelungen, fiir das laufende Schuljahr
- trotz des Fachkrdaftemangels auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt - eine nahezu aus-
reichende Zahl an Fachkrédften zu gewinnen. Dieser Erfolg ldsst sich vor allem auf
die aktive Rolle bei der Ausbildung von Sonderschul- und Fachlehrkraften zuriick-
fiihren. Auch an der internen Weiterentwicklung der Schulen und Schulkindergérten
wurde kontinuierlich gearbeitet. Die Ausstattung gemaf3 der eigens formulierten
Medienentwicklungspldane nach dem Digitalpakt der Bundesregierung wurde kom-
plettiert und in Betrieb genommen. In allen Bereichen wurde intensiv an der Neufor-
mulierung der Konzeptionen sowohl fiir den gesamten Unterrichtsbetrieb als auch
fur die Gewaltpravention gearbeitet.

Start des inklusiven Kindergartens ,Kunterbunt” in Neckargemiind

Im Jahr 2023 konnte, trotz erschwerter Baubedingungen {iber die Pandemiezeit, das Gebau-
de fiir einen inklusiven Kindergarten, einschlie3lich einer neuen Tages-Seniorenbetreuung,
in Neckargemiind plangemaR fertiggestellt werden. Die neue Einrichtung entstand in enger
Kooperation mit dem Landkreis Rhein-Neckar und der Stadt Neckargemiind und verbes-
sert an diesem Standort die Versorgung mit Schulkindergartenplatzen. Fiir Kinder ab Voll-
endung des ersten Lebensjahres wurden zehn Krippenplatze geschaffen, die noch im Jahr
2023 belegt werden konnten. Zudem wurden 20 weitere Betreuungsplatze bereitgestellt,
bei denen Kinder ab dem zweiten Lebensjahr in zwei Kleingruppen gemeinsam mit Kindern
des Schulkindergartens fiir geistige und korperlich motorische Entwicklung inklusiv betreut
und gefordert werden. Im November fand in den neuen Rdumen ein viel beachtetes Einwei-
hungsfest gemeinsam mit der Tages-Seniorenbetreuung statt. Der Vollbetrieb der Kinderta-
gesstatte startete zu Beginn 2024.

Die ,Wald- und Wiesenwichtel”
auf Tour. Der Naturkindergarten
in Schwarzach erfreut sich groer
Beliebtheit.

Stabtibergabe: Mario Kiefer als bisheriger
Leiter der Mosbacher Johannesberg Schule
an seine Nachfolgerin Michaela Koch.
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_— Der Geschéftsbereich Schulen in Zahl
< — } er Geschiftsbereich Schulen in Zahlen
L 2023 2022
v Schiilerzahlen 371 349
(inkl. Schulkindergéarten und Klinikschule)
Mitarbeitende (Vollkréfte) 132,67 134,55
Erlose 12,942 Mio. Euro 11,430 Mio. Euro
Investitionen 2,970 Mio. Euro 2,025 Mio. Euro

Bildungs- und Beratungszentren werden gebraucht

Die Bildungsangebote in den sonderpddagogischen Bildungs- und Beratungszentren in
Schwarzach und Mosbach sind nach wie vor sehr nachgefragt. Allerdings ist die zeitweise
verstarkte Nachfrage nach vollinklusiver Beschulung von Kindern mit festgestelltem Bil-
dungsanspruch in der geistigen und korperlich motorischen Entwicklung aufgrund der
schwierigen Inklusionsbedingungen wieder zuriickgegangen.

Die Schulen der Johannes-Diakonie unterstiitzen die vollinklusive Bildung betroffener Schi-
lerinnen und Schiiler an allgemeinen Schulen der Region durch entsprechende Fachkréfte
im Einvernehmen und auf ausdriicklichen Wunsch der staatlichen Schulbehérde unmittelbar.
In den Bildungs- und Beratungszentren hat sich die Zahl der nachgefragten Schulplatze ins- Vielfiltige Bildungswege
besondere fir die ersten Schulbesuchsjahre deutlich erhoht.
Diakonisches Lernen erhdlt Auszeichnung

Die Schwarzbachschule hat mit ihrem Projekt ,Die Brétchenretter” den vom evangelischen TSI Ee Al Kooperative Klassen

Schulwerk Baden und Wiirttemberg ausgelobten Forderpreis flr diakonisches Lernen ge- Bildungs- und Be- der Johannes- Inklusive
wonnen. Die am Projekt beteiligten Schilerinnen und Schiiler konnten den 1. Preis gemein- ratungszentren der Diakonie an einer Schulklassen
sam mit ihren Lehrkréften im Sommer 2023 an der evangelischen Gemeinschaftsschule in Johannes-Diakonie allgemeinen Schule

Karlsruhe entgegennehmen.

Sowohl der Naturkindergarten in der Gemeinde Schwarzach als auch die dortige Jugend-
farm, ein Angebot der offenen Jugendhilfe, konnten jeweils unter neuer Leitung ihre Ange-
bote weiterentwickeln und erfreuen sich nach wie vor einer intensiven Nachfrage. ®

Schulkindergarten Kooperative Gruppen
der in einem kommunalen
Johannes-Diakonie Kindergarten

Inklusive
Kindergartengruppen
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Bildung

Schlissel zur Entfaltung beruflicher
und personlicher Fahigkeiten

Die Bildungs-Akademie der Johannes-Diakonie

Die Bildungs-Akademie der Johannes-Diakonie unterhalt Einrichtungen wie die
Fachschule fiir Sozialwesen, die Berufsfachschule fiir Pflege, den Bereich Personal-
entwicklung und Fortbildung sowie die Ausbildungskoordination fiir Ausbildungs-
und Studienberufe innerhalb der Johannes-Diakonie. Im Berichtsjahr wurde die Bil-
dungs-Akademie ihrem Auftrag, eine ,gute Lehre” anzubieten und die Berufs- bzw.
Weiterbildungsabschliisse sicherzustellen, erneut gerecht. Dies wurde auch durch
ein externes Audit, das mit der Re-Zertifizierung abschloss, bestitigt.

Die Fachschule fiir Sozialwesen

Als zertifizierte Bildungseinrichtungen fiir Fachkrafte der Behindertenbhilfe bietet die Fach-
schule flr Sozialwesen in Neckarbischofsheim Interessierten verschiedene Ausbildungs-
gange und Weiterbildungsmaoglichkeiten.

Ausbildung in Heilerziehungspflege und Heilerziehungsassistenz

Im Jahr 2023 haben 35 Auszubildende ihre Abschlusspriifung erfolgreich bestanden.
12 Absolvent*innen mit der Note 1,5 oder besser erhielten eine Auszeichnung flr heraus-
ragende Leistungen. Im neuen Schuljahr haben 56 neue Schiiler*innen die Ausbildung in
der Heilerziehungspflege begonnen. In der Heilerziehungsassistenz haben 15 Auszubil-
dende die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Dabei erreichten zwei Schiilerinnen die
Traumnote von 1,1 bzw. 1,0. Im September 2023 starteten 23 Personen in die Ausbildung.

Ausbildungsabschliisse an der Fachschule fiir Sozialwesen

Heilerziehungspflege 35

Heilerziehungsassistenz 15
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Weitere Qualifizierungen

Daruiber hinaus veranstaltete die Fachschule wieder zahlreiche Fort- und Weiterbildun-
gen. Neben ein- bis zweitdagigen Fortbildungen zu medizinischen und psychiatrischen
Themen gehorten folgende Qualifizierungen zum Programm:

Im Januar 2023 starteten 18 Teilnehmende in die Weiterbildung zur gepriften Fachkraft
flr Arbeits- und Berufsforderung, die im September 2024 endet. An zwei Kursen fiir an-
gehende Mentorinnen und Mentoren nahmen 40 Personen teil. Die zweimal in 2023
angebotene sozialpddagogische Zusatzqualifikation fir Pflegefachkréfte in der Einglie-
derungshilfe nahmen 28 Pflegefachkréfte in Anspruch. Im Einklang mit der gednderten
Landespersonalverordnung wird diese Malinahme ab 2024 in leicht verdnderter Form an-
geboten.

Sportiibungsleiter

Seit 1997 besteht an der Fachschule die Méglichkeit, die Priifung zum,,Ubungsleiter Reha-
bilitationssport fiir Menschen mit geistiger Behinderung” zu absolvieren. Im Berichtsjahr
haben 13 Absolvent*innen kurz nach ihren Abschlusspriifungen in der Heilerziehungs-
pflege erfolgreich an den Priifungen teilgenommen. Das Kultusministerium des Landes
Baden-Wirttemberg und der Badische Behinderten- und Rehabilitationssportverband
(BBS) erkennen diese Ausbildung im Fach Sport- und Motopddagogik als Voraussetzung
fur die Prifung an.

Jubildumsausgabe der Fachtagung

Im April 2023 begrif3te die Fachschule zum 25. Mal hochklassige Refernt*innen und Géste
aus ganz Deutschland. Unter dem Motto:,Inklusion und Partizipation gelingen” wurde in
bewusst optimistischer Perspektive auf die Entwicklungen und Ergebnisse der vergange-
nen Jahre zurlickgeblickt.



Raul Krauthausen war
einer der hochkaratigen
Referenten bei der
Jubildums-Fachtagung
2023.

Erasmus: Reisen mit Blick auf Inklusion

Im September 2023 reisten 13 Fachschiiler*innen fiir drei Wochen in Einrichtungen nach
England, Finnland, Osterreich und auf Kreta, um vor Ort Konzepte von Inklusion und Teil-
habe kennenzulernen. Die Teilnehmenden prasentierten anschlieBend im Rahmen einer
Veranstaltung an der Fachschule ihre Eindriicke und nahmen dabei ihre Erasmus-Zertifi-
kate entgegen.

Die Berufsfachschule fiir Pflege

Aufgrund ihrer qualifizierten Ausbildung von Pflegefachkraften genief8t die Berufsfach-
schule einen hervorragenden fachlichen Ruf und wird als Kooperationspartner in der Re-
gion um Mosbach von vielen Pflege- und Gesundheitseinrichtungen geschatzt. Finanziell
war das Jahr 2023 fiir die Berufsfachschule fiir Pflege erneut ein Erfolg. Seit der Uber-
nahme 2013 hat sich der Umsatz um rund 70 % gesteigert. Trotz kleiner Mitarbeiterzahl
konnten Unterrichtsausfalle vermieden werden. Erfreulicherweise konnte auch die Stelle
der Lehrgangsverwaltung qualifiziert nachbesetzt werden.

Die Nachfrage nach Ausbildungspldtzen war insbesondere im 2. Quartal sehr stark. Von
insgesamt 79 Auszubildenden haben 33 Lernende einen Migrationshintergrund, womit
sich der Trend aus den vergangenen Jahren fortsetzt.

Belegung der Fachklassen zum Schuljahresbeginn 2023/24 Ausbildung Pflegefachkraft:

1. Schuljahr 31 Auszubildende
2. Schuljahr 25 Auszubildende
3. Schuljahr 23 Auszubildende
Insgesamt 79 Auszubildende

S ZUR
KADEMIE:

S ZUR
HSCHULE:

D

Generalistik mit Abschluss als , Pflegefachperson”

Fur die generalistische Pflegeausbildung wurde der interne Lehrplan tGberarbeitet, ange-
passt und erganzt. Die damit zusammenhdngenden konzeptionellen Anpassungen des
Schulcurriculums bildeten einen stiandigen Arbeitsschwerpunkt. Hinzu kamen die Pla-
nung und Koordination der Praxisbegleitungen vor Ort in mittlerweile Gber 60 Einrichtun-
gen. Der erste Generalistik-Kurs schloss mit einem komplett neuen Priifungsprozedere ab,
wobei die praktischen Priifungen erstmals seit 2020 wieder vor Ort in den Pflegeeinrich-
tungen stattfinden konnten. 14 Lernende legten ihre Priifung zur staatlich anerkannten
Pflegefachfrau bzw. zum staatlich anerkannten Pflegefachmann erfolgreich ab, darunter
mehrere Lernende mit insgesamt sehr gutem Endergebnis. Drei der Absolventen waren
Auszubildende der Johannes-Diakonie, sechs Absolvent*innen haben einen Migrations-
hintergrund.

Herausforderungen beim Theorie-Praxis-Transfer

Auch im Jahr 2023 zeigte sich, dass manche Auszubildenden in ihren Praxiseinrichtun-
gen stark gefordert waren. Insbesondere die zunehmende Personalknappheit und die
anspruchsvolle Ausbildung forderten viel Kraft von den Lernenden. Hinzu kommt, dass
die steigende Anzahl von Auszubildenden, die nicht auf ,Deutsch” als Erstsprache kom-
munizieren, besondere Anforderungen an das Lehrerteam stellt. Dank intensiver pada-
gogischer Begleitung konnten dennoch vermehrte Ausbildungsabbriiche und Leistungs-
abfalle verhindert werden.

Fort- und Weiterbildungsangebot fiir Praxisanleitung

Auch 2023 hat die Berufsfachschule die im Pflegeberufegesetz geforderte Pflichtfortbil-
dung fir bereits tatige Praxisanleitende angeboten: Jeweils 18 Praxisanleitende aus Pfle-
geeinrichtungen des gesamten Neckar-Odenwald-Kreises haben an vier Fortbildungs-
tagen teilgenommen. =
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Wertvolle Kooperationen

Die guten Beziehungen zum GRN-Gesundheits- und Betreuungszentrum Eberbach wurde
auch 2023 weiter gepflegt. Dort haben wieder mehrere Lernende erfolgreich ihre Au3en-
einsdtze geleistet. Auch die Kliniken in Mosbach, Buchen und Hardheim stellten Prakti-
kumsplatze fir die notwendigen Pflichteinsatze der Berufsfachschiler*innen zur Verfi-

gung.

Einige ruhende Kooperationsvertrdage mit regionalen Pflegeanbietern, etwa dem DRK
Mosbach, konnten wieder aktiviert werden, so dass Lernende dieser Einrichtungen erneut
an der Berufsfachschule in Mosbach ausgebildet werden. Hinzu kamen neue Koopera-
tionspartner, beispielsweise der Pflegedienst ,Eden” in Waldbrunn.

Gewohnt hervorragend entwickelt sich die Zusammenarbeit mit der Diakonie-Klinik. 2023
haben dort wieder viele der Auszubildenden ihre Pflichteinsatze im klinischen, padiatri-
schen und psychiatrischen Bereich geleistet.
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Die Ausbildungskoordination

Mit dem Ziel, die Vernetzung zu férdern und Synergien zu schaffen, wurde die Koordina-
tion fir alle Ausbildungsberufe im Geschéaftsbereich Bildungs-Akademie zusammenge-
fuhrt.

Erfolgreiche Ausbildungen

Im Bereich der Ausbildungskoordination standen Ende 2023 acht Kaufleute fiir Biroma-
nagement, eine Studentin im Studiengang BWL-Gesundheitsmanagement sowie zwei
Studentinnen der Sozialwirtschaft unter Vertrag. Die Auszubildenden und Studieren-
den durchlaufen wéhrend ihrer Ausbildung verschiedene Abteilungen und Bereiche am
Standort Mosbach und teilweise auch in Schwarzach.

Nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung wurden 2023 vier Kauffrauen fir Biro-
management Ubernommen. Zum September starteten drei neue Auszubildende in die-
sen Ausbildungsberuf. Die beiden neuen Ausbildungsplatze flir 2024 konnten bereits im
Oktober 2023 besetzt werden.

Verschiedene Bereiche der Johannes-Diakonie boten - wie hier das Seniorenzentrum Pfalzgrafenstift —
Praktikumsplatze beim Boys- und Girls-Day an.



Marketing fiir Praktikum, Ausbildung und Studium

Neben der Einfilhrung von Studierenden sorgte die Ausbildungskoordination fiir die Ver-
offentlichung der Praktikumspldtze auf dem Boys'- und Girls'Day-Radar. Zusammen mit
der Ausbildungskoordination fiir Soziale Berufe wurden Bildungspartnerschaften ge-
pflegt, Berufe vorgestellt und Schulklassen in Praktika vermittelt.

Uber 200 Konfirmandinnen und Konfirmanden besuchten die Johannes-Diakonie, um sich
Uber Diakonische Arbeit zu informieren. Einige der Teilnehmenden interessierten sich an-
schlieBend fir ein Praktikum, Freiwilligendienst bzw. fiir eine Ausbildung.

Ebenso wurde die Teilnahme an Ausbildungsmessen sowie an schulischen Veranstaltun-
gen zur Berufsorientierung genutzt, um die Ausbildungs- und Beschéftigungsmoglichkei-
ten in der Johannes-Diakonie, darzustellen.

Ein besonderer Hohepunkt war der erstmals stattfindende gemeinsame Auftakt in die
Ausbildung. Uber 50 neue Auszubildende aus allen Bereichen der Johannes-Diakonie er-
lebten einen informativen und abwechslungsreichen ersten Ausbildungstag.

Fort- und Weiterbildungsprogramme

Die Weiterbildungen zur Leitung stationarer Einrichtungen, zur Pflegedienst- und Wohn-
bereichsleitung waren auch bei Teilnehmenden auf3erhalb der Johannes-Diakonie nach-
gefragt. 2023 haben 24 Personen Weiterbildungen abgeschlossen und dabei unten ste-
hende Abschliisse erworben. ®

Erworbene Abschliisse im Fort- und Weiterbildungsprogramm der Bildungs-Akademie

Leitung stationdrer Einrichtungen 12
Pflegedienstleitung 3
Wohnbereichsleitung 3
Fachkraft Assistenz Wohnen 6
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Herzlich willkommen!: Uber 50 neue Auszubildende aus verschiedenen
Bereichen erlebten einen informativen ersten Ausbildungstag.

BILDUNG

Auszubildende und Studierende unter Verantwortung der Ausbildungskoordination Ende 2023

Ausbildungsberuf

Kauffrau/Kaufmann fuir Biromanagement 8
Kaufmann fir Digitalisierungsmanagement 1
Fachinformatiker 1
Hauswirtschafterin 1
Koch 2
Konditorin 1

Studiengang

Soziale Arbeit 20
Sozialpddagogik und Management 1
BWL Gesundheitsmanagement 1
Sozialwirtschaft 2
Wirtschaftsinformatik 1
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medizinische Versorgungslandschart

In den Kliniken und medizinischen Zentren der Johannes-Diakonie finden erkrankte
Menschen mit komplexem Versorgungsbedarf spezialisierte Gesundheitsleistun-
gen. Die Beratungs-, Behandlungs- und Betreuungsangebote richten sich an Kinder,
Jugendliche und Erwachsene mit psychiatrischen und neurologischen Erkrankungen
sowie mit geistiger Behinderung. Zum Jahresbeginn 2024 wurden die Geschéaftsbe-
reiche Gesundheit und Altenhilfe zum neuen Bereich Zentrum fiir Medizin, Therapie
und Pflege zusammengefasst.

Diakonie-Klinik Mosbach

Als medizinisches Kompetenzzentrum fiir den Neckar-Odenwald-Kreis und angrenzende Re-
gionen halt die Diakonie-Klinik stationdre, teilstationdre und ambulante Leistungen vor, um
Patientinnen und Patienten vom Kindes- bis zum Erwachsenenalter individuell zu versorgen.
Die medizinischen Angebote am Hauptstandort Mosbach umfassen eine Klinik fiir Neuro-
psychiatrie, eine Klinik fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie sowie eine
Belegabteilung fiir Innere Medizin. Mit einem breiten Spektrum an Fachtherapien komplet-
tiert das Therapeutikum die multimodalen Behandlungskonzepte. An der AuB3enstelle am
Krankenhaus Tauberbischofsheim erganzen 12 tagesklinische Pldtze und eine Psychiatrische
Institutsambulanz das Angebot in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Die im Rahmen des Co-
rona-Sonderbedarfs bewilligte Kapazitdtserhdhung in diesem Fachgebiet um drei stationdre
Betten in Mosbach und zwei teilstationdre Platze in der Tagesklinik in Tauberbischofsheim
wurden riickwirkend zum Jahresbeginn 2023 vom Sozialministerium Stuttgart entfristet.

Wie im gesamten Krankenhaussektor in Deutschland hat die Pandemiephase auch in der
Diakonie-Klinik Spuren hinterlassen. Wenngleich mittlerweile wieder ein weitgehend nor-
maler Klinikalltag mdéglich ist, bleibt die finanzielle Lage angespannt. Die Unterfinanzierung
geht darauf zuriick, dass 2023 nicht alle Kostensteigerungen finanziert und inflations- sowie
tarifbedingte Mehrkosten nicht gedeckt wurden. Verscharfend kam hinzu, dass Energiehilfen
zum Ende des Jahres ausliefen und die Bundesregierung ein zur kurzfristigen finanziellen Sta-
bilisierung gedachtes Vorschaltgesetz vor der Krankenhausreform 2024 ablehnte. Mit dem
Ziel, auf diese schwierige Finanzsituation aufmerksam zu machen, hat sich auch die Diakonie-
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Klinik Mosbach an der bundesweiten Demo-Aktion ,Alarmstufe Rot — Krankenhauser in Not”
beteiligt.

Zudem musste die Belegung in der Diakonie-Klinik durch Aufnahmestopps und Stations-
schlieBungen angepasst werden. Dafiir verantwortlich waren mehrere Faktoren: eine teil-
weise erhohte Krankheitsquote, die Vorgabe zum Abbau von Urlaubstagen und schlieBlich
die Pflicht zur Erfiillung der ,Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie”
(PPP-RL) unter Berticksichtigung der Fallschwere.

Entgegen dem Trend des allgemeinen Fachkrdftemangels konnte die Diakonie-Klinik im
Jahr 2023 eine zufriedenstellende Personalbesetzung liber alle Berufsgruppen hinweg ver-
zeichnen. Zu diesem Erfolg beigetragen haben diverse Akquise-Instrumente, darunter auch
Vermittlungsagenturen. Um die Perspektiven der zukiinftigen Stellenbesetzung zusatzlich
positiv zu beeinflussen, wurde zum Jahresbeginn 2024 eine Berechtigung zur ,generalisti-
schen Fachweiterbildung” zur/zum Pflegefachfrau/-fachmann beantragt. Entsprechend soll
2024/2025 auch die Ausbildung zur/zum Erzieher-/Heilerzieher-Assistentin/-en starten.

Qualifizierte Fachkrifte fiir morgen

Zur Gewinnung von internationalen Freiwilligen beteiligt sich die Diakonie-Klinik an dem
Ubergreifenden Projekt des europdischen Freiwilligendienstes. Auch an dem,Weiterbildungs-
verbund Psychiatrie”, der mit dem Neckar-Odenwald-Kreis und dem Main-Tauber-Kreis nach
dem Vorbild des ,Weiterbildungsverbunds Allgemeinmedizin” gegriindet wurde, wirkt die
Diakonie-Klinik entscheidend mit. Hierbei sollen Arztinnen und Arzte sowie Medizinstudie-
rende unter dem Aspekt,Fachkréfte fiir die Region” dafiir gewonnen werden, ihre Facharzt-
weiterbildung fiir Psychiatrie komplett in den regionalen Landkreisen zu absolvieren. Drei
Weiterbildungsinteressierte haben sich bereits flr die Diakonie-Klinik Mosbach entschieden.

Uber vielfiltige Kooperationen werden in den kommenden Jahren verschiedene
Personengruppen ihre Ausbildung im Fachgebiet Psychotherapie bzw. Psychologie in der
Diakonie-Klinik Mosbach absolvieren. Zur Umsetzung der Weiterbildungen fiir approbierte



Ein medizinisches Kompetenzzentrum: die Diakonie-Klinik Mosbach auf dem Areal der Johannes-Diakonie in
Mosbach.

Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs Psychotherapie sind allerdings
noch etliche offene Fragen durch den Gesetzgeber zu klaren.

In puncto Hygienemanagement wie auch hinsichtlich der Einhaltung von Qualitatsanfor-
derungen erhielt die Diakonie-Klinik im Berichtsjahr wieder positive Beurteilungen. Auch
der Dialog mit der Offentlichkeit wurde aktiv fortgefiihrt, etwa im Rahmen des Welttags
der Seelischen Gesundheit, der Kommunalen Gesundheitskonferenz sowie mit Vortragen
im Rahmen der Wissensreihe ,Mentale Gesundheit”. Mit Nachhaltigkeit, Klima- und Um-
weltschutz beschaftigt sich die neue Arbeitsgruppe ,Green Hospital” des Diakonie-Kran-
kenhauses.

Das in Kooperation mit dem Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg bearbeitete EU-
Projekt ,Healing Gardener” brachte bis Anfang 2024 einen ansprechend gestalteten Heil-
und Therapiegarten hervor. Zum erfolgreichen Projektabschluss gehorte auch eine Publi-
kation in einem Fachmagazin sowie Fachtagungen.

Die weiteren Gesundheitseinrichtungen

Das Medizinische Zentrum fiir Erwachsene mit Behinderung ist in der zweiten Jahres-
hélfte in das Gebaude der Diakonie-Klinik Mosbach umgezogen. Das ambulante Angebot
fir Menschen ab 18 Jahren mit geistiger und mehrfacher Behinderung umfasst weiterhin
Diagnostik, Beratung und Therapieempfehlung.

MEHR INEOS ZUR 0S ZUR MEHR INFOS ZUM 0S
DIAKONIE-KLINIK K KINDERZENTRUM

MOSBACH: MOSBACH:

>> >>

Im Kinderzentrum lagen die Félle und Erlose aufgrund des krankheitsbedingt reduzier-
ten Personals im ersten Quartal noch hinter den Erwartungen zuriick. Diese Kennzahlen
stabilisierten sich jedoch bereits im dritten Quartal wieder. Aufgrund anhaltend hoher
Auslastung sind im Sozialpadiatrischen Zentrum am Kinderzentrum weiterhin Warte-
zeiten unvermeidlich.

Die zuvor auf zwei Hauser verteilte Rehaklinik Mosbach ist im Friihjahr 2024 in das neu
erbaute Senioren- und Rehazentrum auf dem Gelande der Johannes-Diakonie am Haupt-
standort Mosbach umgezogen. Im sidlichen Fliigel des Neubaus findet die Rehaklinik
Mosbach Platz fiir 35 Kinder mit neuro-padiatrischen und neuro-onkologischen Entwick-
lungsstérungen sowie deren Angehdrige. Im selben Gebdude wird auch der Pfalzgrafen-
stift flir Seniorinnen und Senioren betrieben. Die offizielle Einweihung der Reha-Klinik soll
im Herbst 2024 im Rahmen eines Fachtages erfolgen. Die Patientenbelegung war im ver-
gangenen Jahr erfreulicherweise im Plan. @

Der Bereich Gesundheit und Kliniken in Zahlen

2023 2022
Klinikplatze insgesamt 109 104
Fallzahlen Diakonie-Klinik 869 788
Klinikplatze Reha-Klinik insgesamt 20 20
Fallzahlen Reha-Klinik 174 172
Behandlungen Kinderzentrum 3.390 3.297
Behandlungen Frihforderstelle 2117 2.215
Geschéftsbereich Gesundheit insgesamt
Fallzahlen 16.298 16.067
Mitarbeitende Diakonie-Klinik (Vollzeitkréfte) 143,7 134,44
Mitarbeitende Geschéftsbereich Gesundheit 58,24 58,52

Investitionen im Geschéftsbereich 231.132 Euro 255.725 Euro
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Dienstleistungen

Hochwertige Unterstiitzer in
Dienstleistungsangebote der Johannes-Diakonie

Neben den diversen Geschéftsbereichen der Johannes-Diakonie bieten verschiedene
Bereiche zahlreiche Dienst- und Unterstiitzungsleistungen nach intern und extern an.
Dazu gehoren unter anderem die Bereiche Hauswirtschaft, Facility Management und
auch die Stabsabteilung Unternehmensentwicklung.

Facility Management

Das Facility Management mit seinen Bereichen Technisches Gebdudemanagement, Kommu-
nikation und Verkehr, Landwirtschaft und AuBenanlagen, Technische Wartung und Anlagen-
management, Bau- und Neubauprojekte, Immobilienmanagement, Qualitditsmanagement
und Energie und Brandschutz ist einerseits flir zahlreiche Unterstlitzungsprozesse im Unter-
nehmen verantwortlich und sorgt andererseits an vielen Stellen fiir die Einhaltung wachsen-
der gesetzlicher Vorgaben. Schwerpunkte im Jahr 2023 waren unter anderem die zahlreichen
Bau- und Neubauprojekte der Johannes-Diakonie, die Suche nach Wohnraum fiir Mitarbei-
tende aus dem Ausland in verschiedenen Regionen sowie die permanent erforderlichen An-
passungen im Energiesektor und im Bereich Brandschutz.

Verpflegung

Die Einkaufspreise fiir Lebensmittel lagen im Geschaftsjahr 2023 deutlich Giber dem Vorjah-
resniveau. Preissteigerungen waren die Folge. Zudem nahmen die Essenszahlen in den inter-
nen Mensen fiir Klientinnen, Klienten und Mitarbeitende weiterhin ab. Durch die Gewinnung
neuer externer Kunden fiir das Verpflegungsangebot der Zentralkiiche wie Schul- oder Fir-
menkantinen in der Region konnte dieser Tendenz entgegengewirkt werden.

Textilzentrale

Ab August 2023 wurde das Leitungsteam innerhalb der Wascherei neu aufgestellt. Die in-
terne Waschebearbeitung wurde priorisiert und somit der Wascheriicklauf und die Qualitat
fur die Hauser der Johannes-Diakonie verbessert. Zudem erfuhr die Kommunikationsstruktur
mit den Wohngruppen eine Anpassung, um eine hohere Kundenzufriedenheit zu erzielen.
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Raumpflege

Auch im Jahr 2023 unterstitzte der Bereich der Raumpflege fachkundig bei der Anpassung
bestehender Reinigungsauftrdge im Zuge von zahlreichen Umziigen und erforderlichen
Umnutzungen von Raumlichkeiten in den Hausern der Johannes-Diakonie. Dabei standen
individuelle Kundenwiinsche, die Werterhaltung der bauseitigen Ausstattung sowie die Ge-
wahrleistung diverser Hygiene-Anforderungen im Vordergrund.

Zentrales Qualititsmanagement

Das zentrale Qualitatsmanagement kiimmerte sich im Berichtsjahr um das unternehmens-
weite Qualitdtsmanagementsystem. Es sorgte dafiir, dass die Qualitdtsprozesse im gesamten
Unternehmen effektiv ablaufen, angepasst und weiterentwickelt werden. Ein Schwerpunk-
thema 2023 war die im Dreijahreszyklus stattfindende Re-Zertifzierung verschiedener Ge-
schéaftsbereiche wie auch der Tochterunternehmen. Das Zertifikat DIN ISO 9001 (Manage-
mentsystem), das Siegel AZAV (Zulassung als fachkundige Stelle und Trager von MalBnahmen
der Arbeitsforderung) sowie die spezielle Auszeichnung fiir den Betrieb einer Reha-Klinik,
das QMS-Reha-Zertifikat, konnten 2023 erfolgreich und mit sehr guten Ergebnissen erneuert
werden.

Kundenzentrum

Das Kundenzentrum steht als Ansprechpartner fiir Anfragen fiir die verschiedenen Assistenz-
und Teilhabeangebote der Johannes-Diakonie zur Verfligung. Rund 870 Anfragen wurden
in den zentralen und dezentralen Bereichen des Kundenzentrums im Jahr 2023 erfasst und
bearbeitet. Daneben stellten koordinative Aufgaben im Hinblick auf die weitere Umsetzung
des BTHG einen weiteren Aufgabenschwerpunkt dar. Im Jahr 2023 wurden auBBerdem fir die
besonderen Wohnformen die ersten Vereinbarungen auf Grundlage des Leistungs- und Ver-
gltungsmodells MAWo (Modell firr Assistenzleistungen im Wohnen) geschlossen.


https://www.johannes-diakonie.de/unterstuetzung-begleitung/beratungsstelle-unterstuetzte-kommunikation-fuer-erwachsene.html

Bei der Beratungsstelle fir
Unterstutzte Kommunikation
fur Erwachsene wird auch mit
moderner Technik zur Augen-
steuerung gearbeitet.

Fordermittelmanagement

Durch das Férdermittelmanagement konnten im Berichtsjahr Zuschiisse von 1,04 Millionen
Euro erreicht werden. Ein Schwerpunktthema 2023 war das Férderprogramm,#1 Barriere We-
niger” der Aktion Mensch mit Kooperationspartnern, in dem Barrieren abgebaut wurden. Mit
der Stadt Mosbach konnten erfolgreich sprachliche Hiirden auf den Internetseiten der Stadt
vermieden sowie weitere Kooperationen mit der Stadt Ladenburg und der Gemeinde llves-
heim geschlossen werden. Weiterhin erméglicht eine im Friihjahr 2023 bewilligte Férderung
der Aktion Mensch das Projekt ,Teilhabe durch Sport” sowie die bewilligte Forderung des
Europaischen Sozialfonds das ,riickenwind3“-Projekt ,Innovationskompetenzen und -struk-
turen”. Zudem erfolgte eine Fokussierung auf die Mdglichkeiten der EU-Férderungen, wie
bereits beim erfolgreichen ESF-Antrag (Europdischer Sozialfond) sowie dem Projekt,JD goes
international” beim europdischen Solidaritatskorps.

Beratungsstelle fiir Unterstiitzte Kommunikation fiir Erwachsene
Die Beratungsstelle fiir Unterstltzte Kommunikation verhilft Menschen mit Kommunikati-
onsproblemen zu mehr Teilhabe und Lebensqualitdt. Manche Menschen mit einer demenzi-
ellen Erkrankung, mit kognitiver Beeintrachtigung oder nach einem Schlaganfall kdnnen sich
nicht oder nicht mehr mit Worten duBBern. Folge ist oft ein Riickzug und Abbruch jeglicher
Kommunikation. In diesen Féllen kann die Beratungsstelle weiterhelfen: Expert*innen bera-
ten in der Region erwachsene Menschen, die nicht oder kaum mit Worten kommunizieren
kénnen. Und dies beschrankt sich nicht auf Klientinnen und Klienten der Johannes-Diakonie,
sondern wird allen Erwachsenen angeboten. AuBerdem bieten sie Schulungen fir Fach- und
Nachwuchskréfte in der Behindertenhilfe an. @

An den Standorten der Johannes-Diakonie werden zahlreiche Bau- und
Instandhaltungsprojekte umgesetzt — wie auch hier am Standort Mosbach.

Der Bereich Hauswirtschaft in Zahlen
Speiseversorgung

2023 2022
Mittagessen interne Kunden 603.780 617.350
Mittagessen externe Kunden 101.602 63.370
Belieferung interne Kunden mit Frihstiick und Abendessen 807.364 833.742

Die Textilzentrale in Zahlen

Bearbeitete Wésche pro Tag 4.235kg 4.219kg
Gesamtgewicht 1.054.623 kg 1.059.021 kg
Jahresreinigungsfldche Unterhaltsreinigung 15.000.000 gm 14.000.000 gm

Jahresreinigungsflache Glas- und Rahmenreinigung 47.000 gm 45.000 gm
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Die Gesundheits- und Pflegebranche steht bei der Besetzung von Personalstellen vor
besonderen Herausforderungen. Auch die Johannes-Diakonie bekommt diese Ent-
wicklung auf dem Arbeitsmarkt deutlich zu spiiren. Um einer Personalnot und damit
existenzieller Bedrohung vorzubeugen, hat das Unternehmen 2023 seine Aktivitaten
zur Personalgewinnung und -bindung weiterentwickelt und zahlreiche MaBnahmen
neu eingefiihrt.

Internationalisierung

Die Johannes-Diakonie hat 2023 die Suche nach Arbeitskraften aus dem Ausland intensiviert.
Dazu wurde unter dem Arbeitstitel ,JD goes international” ein Projekt aufgesetzt, das mithilfe
verschiedener MaBnahmen internationale Arbeitskrafte — internationale Freiwillige, Auszu-
bildende, Fachkrafte — an die verschiedenen Standorte holen soll. Der Aufbau eines weltwei-
ten Netzwerks mit Partnerorganisationen wurde vorangetrieben (s. Seite 8).

Kampagne ,Zack Zack”

Im September 2023 startete die Personalakquise-Kampagne mit dem Titel ,Zack Zack”. Diese
richtet sich gezielt an Pflegefachkrafte, um sie fiir eine Mitarbeit in den Wohn-Pflege- bzw.
Fachpflegeheimen im Bereich Behindertenhilfe zu gewinnen. Bis Ende des Jahres waren an
verschiedenen Standorten Grof3flichen-Plakate und Anzeigen platziert, dartiber hinaus wur-
den Social Media- und Suchmaschinen (Google)-Anzeigen geschaltet. Auch mit gezieltem
»Social Recruiting” Giber Facebook und Instagram wurde begonnen.

Starker Start in die Ausbildung

Mehr als 50 neue Auszubildende an verschiedenen Standorten durfte die Johannes-Diako-
nie zum 1. September 2023 willkommen heif3en. Erstmals hatte ein bereichslibergreifend
besetztes Team diesen gemeinsamen Starttag in die Ausbildung organisiert. Gegenseitiges
Kennenlernen, Austausch und Informationen zur Johannes-Diakonie standen im Kultur- und
Begegnungszentrum fideljo” in Mosbach auf dem Programm. Von der Heilerziehungspflege
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MEHR INEOS
ZU STARKEUR-
MENSCHEN:

und -assistenz sowie Pflegefachkraft tiber Bliromanagement bis hin zum Koch- oder Kondi-
torhandwerk reichte das Spektrum der Ausbildungsberufe.

Angebot von Online-Arbeitgeberprofilen

Auf dem Arbeitgeberbewertungsportal kununu sowie bei der Jobbdrse indeed wurden im
Frihjahr 2023 nach modernen Standards Arbeitgeberprofile der Johannes-Diakonie erstellt.
Informationen zum Unternehmen, Bewerbungsprofile, offene Jobs sowie vielseitige Impres-
sionen geben interessierten Kandidat*innen erste Einblicke in die Johannes-Diakonie und
laden zur Bewerbung ein.

Social Media-Werbeanzeigen und Active Sourcing

Im April 2023 startete die Zusammenarbeit mit dem externen Dienstleister HighOffice. Ins-
gesamt wurden neun Online-Kampagnen fiir verschiedene Standorte in der Social-Media-
Welt platziert, um Kontaktdaten potenzieller Kandidat*innen zu gewinnen. Auf dem Portal
des sozialen Netzwerks XING wurden die ersten Stellenanzeigen sowie Wunschprofile von
Bewerberinnen bzw. Bewerbern im Sommer 2023 angelegt. Unter Einsatz der Recruiting-
Losung Onlyfy wird aktiv auf Nutzerinnen und Nutzer zugegangen, die in puncto Job poten-
ziell wechselwillig sind. In Frage kommende Kandidatinnen und Kandidaten werden aus den
Profil-Vorschlagen ausgewahlt und angeschrieben mit dem Ziel, diese auf offene Stellen bei
der Johannes-Diakonie aufmerksam zu machen.

Systematisches Employer Branding

Im Sommer 2023 startete die Zusammenarbeit mit der Agentur CareFlex zur Entwickung ei-
ner starken Arbeitgebermarke fir die Johannes-Diakonie. Bereits zum Jahresende wurde die
erste Analysephase mit konkreten Ergebnissen und Handlungsempfehlungen abgeschlos-
sen. Zudem wurde die weitere Vorgehensweise abgestimmt zwischen der Agentur und dem
internen Projektteam, bestehend aus der Abteilung Personalgewinnung und -bindung sowie
der Unternehmenskommunikation.


https://www.starkfürmenschen.de

Die Personalakquise-
Kampagne mit dem Titel
»Zack Zack” richtete sich

gezielt an Pflegefachkréfte
in den Wohn-Pflege- bzw.
Fachpflegeheimen der
Johannes-Diakonie an
verschiedenen Standorten.

Digitales Schulmarketing

Im Rahmen des Schulmarketings wurden neue Instrumente fir die Zielgruppenansprache ein-
gefihrt. Schilerinnen und Schiiler, die die Johannes-Diakonie vor Ort besuchen, kénnen die
einzelnen Bereiche und Arbeitswelten mittels einer digitalen Schnitzeljagd via App kennenler-
nen. Ebenso kénnen nun zeitgemale Flyer und Kurzprasentationen eingesetzt werden.

Vorteilsportal fiir Mitarbeitende

Seit Juni 2023 bietet die Johannes-Diakonie ihren Mitarbeitenden ein eigenes Vorteilsportal
mit Top-Marken zu besonderen Konditionen an. Dieses Vorteilsportal wird in Zusammenarbeit
mit dem Dienstleister fiir Mitarbeiterangebote corporate benefits angeboten. Es ist fiir die Mit-
arbeitenden sowohl Uber das Intranet als auch Uber eine App fiir das eigene Smartphone zu-
ganglich.

Sachleistung Fahrrad als Benefit

Die firr die Johannes-Diakonie geltenden Arbeitsvertragsrichtlinien der Diakonie Deutschland
ermdglichen nun eine Entgeltumwandlung fiir Sachleistungen per Dienstvereinbarung. Mit-
arbeitende der Johannes-Diakonie kdnnen nun auch Benefits wie (Elektro-)Fahrrader tiber den
Dienstleister,,JobRad” in Anspruch nehmen.

Inflationsausgleichszahlung kommt Belegschaft zugute

Mitarbeitende, Auszubildende sowie Anerkennungspraktikanten erhalten gemaf3 der fir die
Johannes-Diakonie geltenden Arbeitsvertragsrichtlinien der Diakonie Deutschland im Jahr
2024 eine steuer- und sozialabgabenfreie Zahlung zur Abmilderung des schnellen Anstiegs der
Verbraucherpreise. Diese Inflationsausgleichszahlung betragt fiir Mitarbeitende bis zu 3.000
Euro, fiir Auszubildende und Anerkennungspraktikanten bis zu 1.500 Euro und wird seit Januar
2024 in 12 Monatsbetragen ausbezahlt. ®

Starker Start in die Ausbildung: Im September 2023 konnten zahlreiche neue Auszubildende in verschiedenen
Berufen bei der Johannes-Diakonie begriiit werden.

Mitarbeitende der Johannes-Diakonie 2023 2024
Arztinnen/Arzte 21,4 19,8
Erziehungs- und Betreuungspersonal 1.156,3 1.101,6
Wirtschafts-, Versorgungs- und technischer Dienst 196,8 191,9
Verwaltungsdienst 186,3 175,2
Reinigungsdienst 12,1 13,5
Personal der Werkstatten 241,66 238,75
Personal der Ausbildungsstatten 57.4 57,6
Personal der Sonderschulen 134,9 136,6
Auszubildende Heilerziehungspflege 94,38 84,94
Auszubildende auBBerhalb Pflegebereich 32,7 33,2
Praktikantinnen/Praktikanten 15 14
Bundesfreiwilligendienst, 42,3 47,6

Diakon. (Ferien-)Helferinnen/Helfer
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Inklusionsprojekt

Viel erreicht und noch viel vor

Das Forderprojekt ,Teilhabe durch Sport” schafft Moglichkeiten fiir inklusiven Sport

Zahlreiche Begegnungen, Gesprache und Erfolge, aber auch noch viel zu tun: So
lasst sich das erste Jahr des Projekts ,Teilhabe durch Sport” der Johannes-Diakonie
zusammenfassen. Am 1. Mai 2023 startete das von der Aktion Mensch mafB3geblich
unterstiitzte Forderprojekt offiziell. Dieses tragt dazu bei, dass Menschen mit Assis-
tenzbedarf gemeinsam mit Menschen ohne Behinderung Sport- und Bewegungs-
angebote wahrnehmen kdnnen. Dabei sollen Vereine rund um alle Standorte der
Johannes-Diakonie unterstiitzt werden, inklusive Angebote zu machen, Maglich-
keiten zum Transport der Sportlerinnen und Sportler zwischen Trainingsstatte und
Zuhause gefunden und Schulungen fiir Ubungsleiterinnen angeboten werden. Aber
auch die Aktivitaten der Athletinnen und Athleten der Johannes-Diakonie bei Veran-
staltungen von Special Olympics auf Landes- und Bundesebene sowie international
werden durch das Projekt unterstiitzt.

Dementsprechend standen zu Projektbeginn die Weltspiele von
Special Olympics in Berlin im Mittelpunkt. Finf Sportlerinnen und
Sportler der Johannes-Diakonie sorgten in der Bundeshauptstadt
bei der weltweit groBten inklusiven Sportveranstaltung fiir jede
Menge Edelmetall sowie fiir einige Weltmeistertitel. Sie schufen
damit die Grundlage, die sportlichen Leistungen von Menschen
mit Unterstiitzungsbedarf 6ffentlich in den Vordergrund zu stellen.

Sichtbar wurden Sportlerinnen und Sportler der Johannes-Diako-
nie auch durch ihre Leistungen bei Triathlon-Veranstaltungen in
Heilbronn und Eberbach. Hier konnten durch das Projekt gleich
mehrere inklusive Staffeln an den Start und erfolgreich ins Ziel
gebracht werden. Darliber hinaus wurden in den ersten Monaten
mehrere Kooperationsvereinbarungen mit Vereinen im Neckar-
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Odenwald-Kreis geschlossen oder angebahnt. So ermdglicht der TTV Nistenbach inklusiven
Sport beim, Linedance’, ebenso der SV Bergfeld mit seiner Abteilung Tischtennis. Beim Fecht-
club Mosbach werden Menschen mit Unterstlitzungsbedarf im reguldren Vereinstraining be-
gleitet und die bereits seit Jahren bestehende Zusammenarbeit mit dem Kraft-Werk Schwar-
zach wird weiter intensiviert. Unterstiitzung wurde dariiber hinaus bei Schwimmangeboten
des DLRG Adelsheim geleistet.

Inzwischen hat das Projektteam einen inklusiven Lauftreff erfolgreich etabliert, der wochent-
lich in Mosbach ein Lauf- oder Walkingangebot fiir Bewegungsinteressierte ohne Leistungs-
gedanken macht. Auch wurden am Standort Schwarzach Ubungsleiter*innen gefunden,
die nach einer Pause wahrend der Pandemie wieder ein regelmaBliges Tischtennis-Training
anbieten.

Was sind die weiteren Planungen? Ein,,Aktionstag Boccia” wurde
geplant, um das wahrend der Corona-Pandemie verloren gegan-
gene Angebot der Johannes-Diakonie wiederzubeleben — nun
aber inklusiv in Zusammenarbeit mit Vereinen. Mit dem Badi-
schen Leichtathletikverband wurde im Rahmen der AOK-Firmen-
laufserie ein erganzender ,Lauf fir alle” als Inklusionsschwer-
punkt bei der Veranstaltung im September 2024 in Mosbach
vereinbart. Vom Projektteam begleitet wird ein neuer Radsport-
tag von Special Olympics in Lahr im Ortenaukreis, darliber hin-
aus laufen Gesprache fir inklusive Sport- und Bewegungsange-
bote im Rhein-Neckar- sowie im Main-Tauber-Kreis, in Mannheim
und Karlsruhe. Das Projekt in weitere Stadt- und Landkreise zu
bringen, ist aktuell ein besonderer Schwerpunkt. ®

Edelmetall vor dem Brandenburger Tor: Radsportlerin
Elena Bergen war auch bei den Weltspielen von
Special Olympics in Berlin erfolgreich.


https://www.johannes-diakonie.de/sport

iy MERSCHEN
Hlohannes-Diakon

Ob Kraftdrei-
kampf, Triathlon,
Fechten oder Tischtennis:

Sportlerinnen und Sportler
der Johannes-Diakonie
sind in vielen Sport-
arten aktiv.




Ehrenamt

Das Ehrenamt in all seinen Facetten

Die Stabsstelle Ehrenamtskoordination der Johannes-Diakonie blickt auf ein vielseitiges
und projektintensives Jahr zuriick. Zahlreiche Projekte und Veranstaltungen forderten
und festigten das ehrenamtliche Engagement als wichtigen Baustein und Briicke im so-
zialen Miteinander.

Soziales Unternehmensengagement/Corporate Volunteering:

2023 wurden rekordverdachtige 17 Unternehmensprojekte erfolgreich umgesetzt. Firmen wie
MOSCA, SAP, AUDI und HILTI sowie Auszubildende aus dem Bereich Biirokommunikation und
Digitalisierungsmanagement der Johannes-Diakonie engagierten sich an Standorten in Mos-
bach, Walldiirn, Schwarzach, Eberbach, St. Leon-Rot, Heidelberg-Rohrbach und Mannheim.
Sie flihrten Renovierungs-, Instandhaltungs- und Gartenarbeiten durch, organisierten ein Be-
werbertraining, ein Herbstfest fiir die Seniorinnen und Senioren des Pfalzgrafenstifts Mosbach
und eine Weihnachtsplatzchen-Backaktion mit Schiilerinnen und Schiilern der Johannesberg
Schule. Besonders hervorzuheben ist die treue und langjdhrige Zusammenarbeit mit einigen
Freiwilligenteams von SAP und AUDI Uber die letzten 10 Jahre.

Veranstaltungen fiir Ehrenamtliche:

Im Geschaftsjahr 2023/24 fanden mehrere Veranstaltungen statt, um die Arbeit der Ehrenamt-
lichen anzuerkennen und zu wiirdigen. Vierteljahrliche Ehrenamts-Cafés als Netzwerktreffen,
ein Jahresausflug und eine groRe Dankesfeier im Advent boten dem engagierten Helferkreis
schéne Mdéglichkeiten zum wichtigen Erfahrungsaustausch und zur besseren Vernetzung. Erst-
mals fand auch die Ehrung der langjahrigen ehrenamtlich Engagierten (10 Jahre und langer) im
feierlichen Rahmen der Dankesfeier statt. Durchgefiihrt wurden auch weitere Grundlagenkurse
als freiwillige Qualifizierungsmanahme fiir Ehrenamtliche, um Sicherheit und Routine im Um-
gang mit Menschen mit Beeintrachtigung zu erhalten.

Schulprojekte:

2023 wurden vier Sozialpreise fiir besonderes ehrenamtliches Engagement von Schiilerinnen
und Schiilern an der Helene-Weber Schule und am Burghardt-Gymnasium in Buchen und am
Nicolaus-Kistner-Gymnasium in Mosbach vergeben. Eine neue Kooperation mit der Friedrich-
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17 PARTNERSCHAFTEN, UM

DIEZIELE ZU ERREICHEN

HeuB-Schule in HaBmersheim und weitere Projekt- und Begegnungstage mit Schulklassen der
Horneckschule in Gundelsheim, dem Auguste-Pattberg-Gymnasium in Neckarelz und der Hele-
ne-Weber Schule ermunterten die Schiilerinnen und Schiiler zum Kennenlernen unserer Arbeit
mit Menschen mit Beeintrachtigung. An Aktionen wie dem ,Boys und Girls-Day” und ,Mitma-
chen Ehrensache” nahmen zahlreiche motivierte Jugendliche verschiedener Schulen teil.

Sonderprojekt ,Ukraine”:

Das einjahrige Projekt,Ukraine” von Aktion Mensch endete im August 2023 mit einem Begeg-
nungstag im Tierpark Schwarzach. In diesem Zeitraum wurden 30 Gefliichtete, darunter 21 Kin-
der und Jugendliche im Neckar-Odenwald- und Rhein-Neckar-Kreis unterstiitzt.

Frohliche Gesichter beim Jahresausflug der Enrenamtlichen nach Gundelsheim.


https://www.johannes-diakonie.de/spenden-ehrenamt/ehrenamtliches-engagement.html

Gewaltschutz

Gewaltschutz ist unternehmensweit verankert

Stabsstelle Gewaltpravention wurde 2023 neu eingerichtet

Gewaltschutz und Gewaltprdavention hat innerhalb der Johannes-Diakonie nicht
nur einen grofBen Stellenwert, sondern nun auch eine zentrale Anlaufstelle. Im April
2023 wurde eine entsprechende Stabstelle eingerichtet, um im Alltag Fragen rund
um Gewalt und Gewaltschutz von Klientinnen und Klienten ebenso zu beantworten
wie die der Mitarbeitenden aller Bereiche. Eine Risikoanalyse und ein Rahmenkon-
zept fiir das gesamte Unternehmen waren die ersten MaBnahmen, die bearbeitet
wurden.

Zu den weiteren Aufgaben der Stabsstelle gehdren die Beratung zur Thematik fir alle
Mitarbeitenden, Klientinnen und Klienten und Angehdérigen, die Sicherung der Aktuali-
tat samtlicher Unterlagen zum Thema Gewalt, die Sicherung der Fachkenntnisse fir alle
Mitarbeitenden durch Fort- und Weiterbildungen und Schulungen, die Qualifizierung, An-
leitung, Unterstiitzung und Begleitung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in den
Bereichen, die Funktion einer Vertrauensperson bei Verdachtsfillen und Aufarbeitungs-
prozessen, die Intervention bei Fallen von Gewalt und Missbrauch sowie das Errichten und
Pflegen von Netzwerken nach auf3en, zum Beispiel zu Beratungsstellen.

Teil der Arbeit ist auch die Beteiligung am Projekt,SchukoV2024", das gemeinsam mit der
Dualen Hochschule Baden-Wiirttemberg durchgefiihrt wird. Das Ziel: bis 2024 wird unter-
sucht, wie Schutzkonzepte gegen (sexualisierte) Gewalt nachhaltig in der Unternehmens-
kultur verankert werden kénnen. Dabei darf auch die Perspektive der Klientinnen und
Klienten nicht fehlen. So wurde im Rahmen des Projekts eine Workshop-Reihe implemen-
tiert, bei der Risikofaktoren fiir Gewaltvorfalle zusammen mit Klientinnen und Klienten
der Johannes-Diakonie erarbeitet werden. @

Beim Gewaltpréventions- und schutz-Projekt,SchukoV2024" der Dualen Hochschule wurden 2023
auch Workshops fir Klientinnen und Klienten durchgefiihrt.
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Fundraising

Spenden als Zeichen der Verbundenheit

Wertvolle finanzielle Unterstiitzung fiir Projekte der Johannes-Diakonie

Im Jahr 2023 erfuhr die Johannes-Diakonie wieder groB8ziigige finanzielle Unterstiit-
zung ihrer Arbeit durch Spenderinnen und Spender. Privatpersonen, Unternehmen,
Belegschaften, Stiftungen sowie Banken und Sparkassen engagierten sich fiir die
gute Sache. Wichtige Anschaffungen und Projekte, fiir die keine sonstigen Finanzie-
rungswege vorgesehen sind, konnten durch die Spendenmittel realisiert werden.
Erfreulicherweise setzte auch die Stabstelle Fundraising in der Johannes-Diakonie
wieder viele Projekte um.

Die Manfred und Irmgard-Hornig-Stiftung unterstiitzt seit nunmehr zwolf Jahren wichti-
ge Sonderprojekte der Johannes-Diakonie. Seither ist auch die jahrliche Verleihung des
Manfred und Irmgard-Hornig-Preises einer der Hohepunkte im Arbeitsjahr der Johan-
nes-Diakonie. Mit dem Preis werden besonders engagierte Mitarbeitende fiir ihre hervor-
ragenden Leistungen zur Verbesserung der Lebensqualitédt, Selbstverwirklichung und
Teilhabe von Menschen mit Behinderung ausgezeichnet. Die Johannes-Diakonie bringt
der Stiftung, die mittlerweile von Horst Hornig, Sohn des verstorbenen Stiftungsgriinders,
geleitet wird, gro3e Wertschatzung entgegen.

Auch das vierteljahrlich als Print- und Druckausgabe erscheinende Spendenmagazin ,Mit-
Einander” hat zu umfassenden Forderaktivitditen und Spendenbereitschaft beigetragen.
Es ladt seine Leserschaft ein, die Arbeit der Johannes-Diakonie mitzugestalten und zu un-
terstiitzen, indem es liber die neuesten Spendenaktionen berichtet, Hintergrundinforma-
tionen bietet und Einblicke dariiber gibt, wie Spenden die Lebensqualitdt von Menschen
mit Behinderung und Hilfebedarf verbessern kénnen.

Im Dezember 2023 veranstaltete der im Vorjahr gegriindete Forderkreis der Jugendfarm
Schwarzach eine Adventsfeier fiir Jung und Alt, verbunden mit der Méglichkeit fur die
Gaste, Tierpatenschaften zu Gbernehmen. Der Erls der Einnahmen sowie Spendengelder
kamen der Jugendfarm direkt zugute.
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Erneut nutzte die Johannes-Diakonie auch die Méglichkeit, an der ,,Digitalen Weihnachts-
wunschbaum-Aktion” der Schwarz-Gruppe teilzunehmen. Uber eine dankenswerte Spen-
denaktion konnten Mitarbeitende der Unternehmensgruppe Wiinsche von Bewohnerin-
nen und Bewohnern aus Einrichtungen der Johannes-Diakonie erfiillen. Die Geschenke
reichten von Spielwaren Uber Elektronikprodukte bis hin zu Haushaltsgeraten und wei-
teren Prdsenten. Der ,Digitale Weihnachtsbaum” brachte daraufhin Spendende und Be-
schenkte zusammen. @

HIER KONNEN I
SIE SPENDEN:
>>

e Menschen

¥ siark.



https://www.johannes-diakonie.de/spenden-ehrenamt.html
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Rahmenbedingungen im Jahr 2023

Das Wirtschaftsjahr 2023 war gepragt durch gesellschaftliche und wirtschaftliche Herausfor-
derungen im Zusammenhang mit den kriegerischen Konflikten in der Ukraine und im Nahen
Osten sowie der Inflation und Lieferengpdssen. Die Auswirkungen zeigten sich in steigen-
den Sachkosten, vor allem bei den Energie- und Brennstoffpreisen. Wie schon im Jahr zuvor
mussten Leiharbeitskréfte zur Aufrechterhaltung der Versorgung in den Wohn- und Pflege-
bereichen eingesetzt werden. Zusatzlich fielen erhebliche Kosten fiir die Eréffnung fiinf neu-
er Standorte an. Trotz fortlaufendem Risikomanagement und der Einleitung entsprechender
GegenmaBnahmen konnte ein negatives Jahresergebnis fiir 2023 nicht abgewendet werden.
Die Unterstiitzungs- und Ausgleichszahlungen fiir die gestiegenen Energiekosten seitens der
Leistungstrager konnten die drastisch erh6hten Sachkosten etwas abfedern.

Belegte Platze und Mitarbeitende

2023 stieg bei der Johannes-Diakonie Mosbach die Zahl der zu betreuenden Menschen und
der belegten Platze auf 6.020 im Vergleich zu 6.015 im Geschéftsjahr 2022 leicht an. Gleich-
zeitig gab es bei der Zahl der Mitarbeitenden ein Anstieg auf 3.212 gegentiber 3.094 im Vor-
jahr. Die Gewinnung neuer Mitarbeitenden bleibt trotz vielfaltiger MaBnahmen in der Perso-
nalakquise, im Personalmarketing sowie im Bereich der Arbeitgeberattraktivitat eine grof3e
Herausforderung. Mit der im Oktober 2021 gegriindeten Abteilung,Personalgewinnung und
-bindung” geht die Johannes-Diakonie einen konsequenten Schritt, um dem demografi-
schen Wandel zu begegnen und weiterhin Auszubildende, Fach- und Nichtfachkrafte sowie
Leitungskrafte zu gewinnen. Mit dem Ziel der Personalsicherung konnten 2023 zwei neue
Projekte etabliert werden: ,RegioMove” unterstitzt bei kurzfristigen Ausféllen von Stamm-
personal, reduziert den Bedarf an Leiharbeitskraften und bietet Mitarbeitenden ein flexibles
Arbeitszeitmodell. ,JD goes international” legt den Fokus auf die Gewinnung von Arbeits-
kréften aus dem Ausland.
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Jahresergebnis 2023

Erlose

Das Jahresergebnis der Johannes-Diakonie Mosbach belauft sich auf ein Minus von 170.000
Euro. Ein solides Wachstum von 8,6 % gegeniiber dem Vorjahr konnte bei den Leistungs-
entgelten im Bereich der Eingliederungshilfe erreicht werden. Diese umfassen Vergiitungen
fur das Wohnen, inklusive Binnendifferenzierung, Werkstatten und Tagesbetreuung. Nicht er-
reicht werden konnten die Planannahmen aufgrund der verspateten Inbetriebnahmen des
Wohnhauses in der GutleutstraBe in Lahr, den Fachpflegeheimen in Bad Wildbad und Laden-
burg. Verschiedene externe Faktoren fiihrten dazu, dass die fast parallel eréffneten Wohn-
angebote nur verzégert belegt werden, was sich wiederum in den Erlésen widerspiegelt.
Durch die erwartete Vollbelegung im Jahr 2024 ist bei diesen Angeboten in den kommenden
Jahren mit kostendeckenden Einnahmen zu rechnen. Erlésmindernd wirkten sich auch Be-
legungsriickgdnge in den Werkstétten aus. Diese waren bedingt durch friihere Berentungen
der Beschiftigten, Sterbefdlle sowie Umziige in dezentrale Leistungsangebote und damit
einhergehendem Wechsel der Arbeitsstatte.

Die Erlose der Kliniken sind mit einer positiven Abweichung von 3,1 % tber dem Planniveau.
Hingegen blieben die Erlése der Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren auf-
grund der spateren Inbetriebnahme des Schulkindergartens in Neckargemiind mit 6 % unter
dem Planniveau. Erfreulicherweise konnte das Berufsbildungswerk in puncto Belegung er-
neut den positiven Trend der Vorjahre fortsetzen, wodurch sich die Leistungsentgelte stei-
gerten.



Bei den Werkstatten fiir Menschen mit Behinderung wurden im Vergleich zum Vorjahr rund
9 % geringere Umsatze generiert. Hingegen konnten im Vergleich zum Vorjahr 22 % héhere
Umsatze der Wirtschaftsbetriebe generiert werden. Dazu trugen die Neukundengewinnung
in Wascherei und Kiiche sowie der Normalbetrieb des fideljo nach der Corona-Pandemie bei.

Der Planwert der,Sonstigen betrieblichen Erl6se” wurde aufgrund periodenfremder Ertrage,
Schadensersatzzahlungen aus 2022 und des Schadensersatzanspruches des Projektes Kin-
dergarten im Elzpark deutlich Gberschritten. Weiterhin konnten die sonstigen Umsatzerlose
durch hohere Miet- und Pachteinnahmen im Zusammenhang mit dem Pachtzins der Regio-
Care das Vorjahres- sowie das Planniveau Ubertreffen. Die Spenden und Nachladsse lagen
deutlich Giber dem Vorjahresniveau. Die Gesamterlose liegen im Jahr 2023 um 4,210 Mio. Euro
hoher als der Planansatz, im Vergleich zum Vorjahr sogar um 15,738 Mio. Euro hoher.

Ausgaben

Die Gehalter und Sozialabgaben der Johannes-Diakonie Mosbach sind im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen, jedoch nicht in dem angenommenen Umfang. Offene Stellen wurden unter
anderem aufgrund der spateren Inbetriebnahme des neuen Wohnhauses und der Fachpfle-
geheime nicht besetzt. In diesem Zusammengang ist die Planiiberschreitung der Personal-
nebenkosten aufgrund des Einsatzes von Leihpersonal zu sehen. Die gesamten Sachkosten
stiegen um 13 % gegeniiber dem Plan, was ursdchlich zuriickzufiihren ist auf inflations-
bedingt erhohte Lebensmittelpreise, Kosten fiir Wasser, Energie und Brennstoffe. Der Wirt-
schaftsbedarf stieg auch wegen Kostensteigerungen bei der Fremdreinigung. Die Steigerung
der Betreuungskosten geht auf Veranderungen der Fahrtkostenerstattung und zusétzliche
Fahrten zurlick. Dem Anstieg der Verwaltungskosten liegen vor allem Personalbeschaffungs-
kosten zugrunde. Die Mietzahlung des Gebdudes der RegioCare schldgt sich in den Kosten
fur Mieten, Pachten und Leasing nieder, wahrend der Anstieg der sonstigen Sachkosten aus
ungedeckten Vorleistungen fiir das nicht umzusetzende Projekt Kindergarten im Elzpark re-
sultiert. Alle weiteren Kosten verzeichneten verbrauchs- und preisbedingt moderarte Verén-
derungen.

Bilanz

Das Jahresergebnis 2023 der Johannes-Diakonie Mosbach betrdgt minus 170.000 Euro bei
einem Planwert von 425.000 Euro. Zum Geschaftsjahresende 2022 betrug die Bilanzsumme
298,85 Mio. Euro, entsprechend einem Riickgang von 28.874 Mio. Euro im Vergleich zum Vor-

jahresbilanzstichtag. Das bilanzielle Eigenkapital per 31.12.2023 betrug 78,455 Mio. Euro und
erhohte sich im Vergleich zum Vorjahr um den im Berichtsjahr erzielten Jahrestiberschuss in
Hohe von 716.000 Euro. Deutliche Verdnderungen der Kennzahlen im Bereich der Eigen-/
Fremdkapitalquoten spiegeln die unverandert hohe Bautdtigkeit und die damit verbunde-
ne Bilanzverlangerung wider. Per 31.12.2023 verfiigte die Korperschaft Giber liquide Mittel in
Hohe von 14,143 Mio. Euro im Vergleich zu 14,301 Mio. Euro im Vorjahr.

Risikosteuerung

Um die positiven Entwicklungen der Johannes-Diakonie Mosbach sicherstellen zu konnen,
werden die zur Verfligung stehenden Steuerungsinstrumente regelmafig kritisch Gberprift
und bei Bedarf aktualisiert. In den kommenden Jahren werden Chancen und Risiken im Be-
reich der Entgelt-, Personal- und Sachkostenentwicklung erwartet.

Die Umsetzung der Vorgaben zum Bundesteilhabegesetz (BTHG) und des baden-wiirttem-
bergischen Landesrahmenvertrags schreiten voran. Die aktuell bestehenden Umstellungs-
vereinbarungen werden sukzessiv durch erfolgreiche Abschliisse der neuen Leistungs- und
Vergitungsvereinbarungen abgeldst. Bei der Umsetzung dieser Vereinbarungen ergeben
sich neue Herausforderungen, etwa aufgrund der Verdanderung vom pauschalen System hin
zur personenorientierten Leistung. Hierfiir gilt es, die bendtigten Gesamtplane und Leis-
tungsbescheide zu entwickeln. Bis diese vorliegen, gilt eine Ubergangslésung, die mit den
Leistungstragern in Form einer standardisierten Einstufung vereinbart wurde.

Zur Vielzahl an bereits vereinbarten Abschlissen zdhlen die seit Anfang 2024 geltenden neu-
en Leistungs- und Vergltungsvereinbarungen fiir alle Werkstatten und Fachpflegeheime.
Die Umstellung der Vergiitung fir die besonderen Wohnformen, in der eigenen Hauslichkeit
und in Tagesforderstatten, erfolgte Uberwiegend im ersten Halbjahr 2024. Insgesamt wird
die Weiterentwicklung im Rahmen des BTHG als gro3e Chance fiir die Eingliederungshilfe
betrachtet.

Die teilweise rilickerstatteten Kostensteigerungen im Bereich der Energieversorgung miissen
fortan wieder vollstandig von der Johannes-Diakonie getragen werden, da die Strompreis-
bremse Ende 2023 und der Hilfsfond zum 30.04.2024 ausliefen. Negative Konjunkturtrends
sowie Engpdsse bei Lieferketten von einzelnen Warengruppen stellen ein weiteres Risiko fir
Kostensteigerungen und Umsatzeinbuf3en vor allem in den Werkstdtten dar. =
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Das Wirtschaftsjahr 2023

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2024

Die Prognose fiir 2024 gestaltet sich schwierig aufgrund der weltweit unsicheren politischen
Lage und nicht absehbarer wirtschaftlicher Folgen. Die Weltmarktpreise, die kriegerischen
Auseinandersetzungen und der prognostizierte Konjunkturverlauf lassen erwarten, dass die
Energiepreise wie auch die Sachkosten weiterhin hoch bleiben werden. Fiir die Beschaffung
von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen ist keine Erleichterung in Sicht, gerade wenn es um zeit-
nahe Beschaffung am Weltmarkt zu kalkulierbaren Preisen geht. Der Zentraleinkauf reagiert
mit vorausschauender Einkaufpolitik und steten Absprachen, um Preisschwankungen mdég-
lichst gering zu halten und im Bedarfsfall auf Ersatzprodukte auszuweichen.

In der Prognose wird von einer dem Vorjahr dhnlichen konstanten Belegungsentwicklung
sowie Vollbelegung der in 2023 er6ffneten Hauser ausgegangen. Fiir die Eingliederungshilfe
und im Pflegebereich konnte mit Blick auf die tariflichen Verdnderungen eine Entgelterho-
hung vereinbart werden. Auch bei den medizinischen Angeboten wird mit einer konstanten
Entwicklung gerechnet. Nachfrage und Belegung im Berufsbildungswerk zeigen sich weiter-
hin stabil.

Insgesamt rechnet die Johannes-Diakonie mit Gesamterldsen in Hohe von 252 Mio Euro. Mit
rund 192 Mio. Euro werden die Personalkosten auf Planniveau erwartet. Aufgrund der anhal-
tenden Krisen sind die Auswirkungen auf die Entwicklung der Sachkosten zum Jahresende
schwer abzuschétzen. Fiir das Geschéftsjahr 2024 kann aus heutiger Sicht an dem prognosti-
zierten Ergebnis von 455.000 Euro festgehalten werden. @
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Die Johannes-Diakonie und ihre Tochtergesellschaften 2023

JDM REHA WMG ISO RegioCare Summe
Gesamterlose (Mio. Euro) 236,269 15,125 0,926 0,691 5,841 258,852
Vorjahr (Mio. Euro) 220,532 14,618 0,847 0,680 236,677
Jahresergebnis (Mio. Euro) -0,170 0,435 0,109 - 0,049 -0,169 0,156
Vorjahr (Mio. Euro) 0,716 0,297 0,051 -0,010 1,054
Bilanzsumme (Mio. Euro) 323,584 20,239 0,647 0,112 2,504 347,086
Vorjahr (Mio. Euro) 298,854 19,621 0,539 0,163 319,177
Vollkrafte bzw. 2.285 144 17 18 72 2.536
Vollbeschaftigte
Vorjahr 2.206 137 18 17 2.378
Anzahl Mitarbeitende 3.253 168 25 23 136 3.605
Vorjahr 3.134 164 27 27 3.352

Die Tochtergesellschaften

REHA: Gesellschaft zur Forderung psychisch Erkrankter mbH —
gemeinnitzig Offenburg

WMG*: Dienstleistungen und Gebdudemanagement mbH

ISO*: Industrie-Service Odenwald gGmbH

RegioCare: Johannes-Diakonie RegioCare gGmbH

*Die beiden Tochtergesellschaften fusionierten zum Jahreswechsel 2023/2024 zur ISO gGmbH.

Investitionssumme Johannes-Diakonie und Tochtergesellschaften

2023 32,266 Mio. Euro
2022 34,203 Mio. Euro




Verwaltungsrat

Verwaltungsrat 2023/24

VORSITZENDER

Michael Jann, Oberbiirgermeister a. D. Mosbach

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER

Jochen Rapp, Kirchenrat, Stellvertretender Leiter Referat Finanzen, Bau und Umwelt,
Abteilungsleiter Bau, Kunst, Umwelt des Evang. Oberkirchenrats, Karlsruhe

MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATES
Prof. Dr. Steffen Arnold, Professor fur Sozialwirtschaft,
Fakultat Sozialwesen der DHBW Villingen-Schwenningen

Prof. Dr. Johannes Eurich, Direktor des Diakoniewissenschaftlichen
Instituts der Theologischen Fakultat der Universitat Heidelberg

Ursula Frenz, Diplom-Sozialarbeiterin, Stadt Mannheim (seit 04.12.2023)

Peter Hauk, Minister fiir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz
des Landes Baden-Wiirttemberg

Wibke Klomp, Dekanin, Wertheim (seit 04.12.2023)
Folkhard Krall, Dekan, Mosbach
Georg Nelius, ehem. Mitglied des Landtags von Baden-Wiirttemberg, Mosbach

Gerhard Stock, ehem. Vorstandsvorsitzender Sparkasse Neckartal-Odenwald, Mosbach

Ingo Strugalla, Geschaftsfihrender Vorstand der Stiftung Schénau, Heidelberg
Pfarrerin Cornelia Wetterich, Schuldekanin, Wertheim (bis 10.07.2023)
Nina Warken, Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin (seit 10.07.2023)

Stand: Mai 2024
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